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Das hohe Tempo beibehalten
In den Kollektiven der Indu- 

rtrebetriebe des Gebiets Zelmo- 
gred weitet sich der sozialisti
sche Wettbewerb um die größt
mögliche Stärkung des Sparsam
keitsprinzips, die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und die Er
höhung der Produktionsqualitäl. 
Mehr als dreißig Betriebe, darun
ter euch das Gasapparaturwerk 
Zelinograd, sind dem Zeitplan 
voraus.
Der zweite Abschnitt — für 

Metallüberzug — genießt im 
Werk den Ruf eines ständigen 
Wettbewerbssiegers. Sein Kol
lektiv hat den Plan für die er
sten sechs Monate dieses Jahres 
in der Bruttoproduktion zu 103,2 
Prozent erfüllt. Der Abschnitt 
ist ob seiner komplizierten Tech
nologie und nicht minder kom
plizierten Arbeitsbedingungen als 
,.heißer Bereich” bekannt. Auch 
die Wettbewerbsbedingungen sind 
recht anspruchsvoll.

..Sogar die geringste Verlet
zung der Arbeitsdisziplin kann 
das jeweilige Kollektiv mitunter 
am sein Recht bringen, am Lei
stungsvergleich weiter mitzuma
chen”. erläutert Ludmilla Grin- 
ko, Ingenieurin für sozialistischen 
Wettbewerb. „Unter den früheren 
Bedingungen hätten die Dis
ziplinverletzer lediglich einige 
Punkte eingebüßt, worüber sich 
die meisten von Ihnen kein 
graues Haar wachsen ließen. Nun 
werden solche Parameter wie 
Qualität. Arbeitsproduktivität, 
Zeit- und Roh Stoff Ökonomie und 
Liefertreue noch genauer beach
tet.”

Die Materialökonomie beläuft 
sich in den Brigaden des Ab
schnitts durchschnittlich auf 90 
Rubel im Monat. Dazu führen in 
erster Linie die Verwertung des 
überflüssigen Grundemailschlik- 
kers. Die Steigerung der Arbeits
produktivität ermöglicht eine be
trächtliche Lohnfondseinsparung.

Minimal ist die Ausschußquote. 
Das sei deshalb unterstrichen, 
well bei der Bewertung der Er
zeugnisqualität hier vor allen

Neue Ziele an visiert

Kollek- 
das von

Wladimir 
wird. Es 
Brennstoff 
gefördert.

Tonnen

Von den ansehnlichen Leistun
gen der Bergarbeiter der 
Lenin-Kohl e n g r u b e zeugen 
markant auch die Ergebnis
se des ersten Halbjahres. Über
planmäßig wurden mehr als 
79 000 Tonnen Kohle gefördert 
und 270 laufende Meter Vor
trieb geleistet. Bemerkenswert 
ist, daß auch die Gestehungs
kosten einer Tonne Kohle sin
ken. Jetzt kommt sie um 57 Ko
peken billiger zu stehen als die 
geplante. Als Ergebnis hat das 
Kollektiv der Grube eine ansehn
liche Gewinnsumme auf seinem 
Konto.

Im sozialistischen Wettbewerb 
In der Grube führt das 
tiv des Abschnitts Nr. 2,

Schaparskl geleitet 
hat 37 000 ~ 

über den Plan hinaus 
o______  Den zweiten Platz in
der Grube belegen die Kumpel 
des Abschnitts Nr. 1 unter Lei
tung von Johann Schlegel. Jetzt 
ist die Mitteilung eingelaufen, 
daß Schlegels Abschnitt nach den 
Ergebnissen 1m Juni den dritten 
Platz in der Vereinigung „Kara- 
gandaugol” belegt.

Und noch eine angenehme 
Nachricht Sieger unter den Vor
triebsbrigaden Ist wieder das 
Kollektiv um Jewgeni Belalz. 
der vor kurzem mit dem Orden 
der Oktoberrevolution ausgezeich
net wurde. Die Arbeitsprodukti
vität je Vortriebsarbeiter be 
trug hier 7,9 Meter bei einer 
Planaufgabe 5,9 Meter. Die Ar- 
beitsqualltät ist gut.

Natürlich kamen diese Erfol
ge nicht von selbst. Sie sind das 
Ergebnis einer hartnäckigen Ar
beit. Nehmen wir zum Beispiel

Vorteile der Direktverbindungen
Der Sowchos „Krasnopartlsan 

ski” im Gebiet Kustanal, liefert 
Martochsen mit einem Ober
durchschnittsgewicht von 25 Pro
zent. Dank dem zentralisierten 
Transport der Tiere zu den An
nahmestellen konnte hier auf zu
sätzliche Futteraufwendu n g e n 
verzichtet werden.

Heutzutage nehmen die Land 
wirtschaltsbetriebe von bereits 
vier Rayons die Dienste ,des spe
zialisierten Kraftverkehrsbetrieb.- 
des Agrar-Industrie-Komplexes in 
Anspruch

,,Im Gebiet gibt es über 20( 
auf Fleisch Produktion spezlaii 
sierte Landwirtschaftsbetriebe 
Jedoch bis zuletzt war es oft noch 
nicht gelungen. die Einwohner 
von Kustanâl regelmäßig mit 
Fleisch zu beliefern”. sagt der 
Leiter der Verwaltung Fleischln 
dustr'.e im Agrar-Industrie-Ko 
mltee der Republik A M. Awde 
Jew. ..Wie die ökonomische Ana
lyse gezeigt hat. kann das Ge

Dingen der Prozentsatz der Er
zeugnisse ohne Beanstandung, die 
Verluste durch Ausschuß und 
der Anteil von .Erzeugnissen 
höchster Qualität berücksichtigt 
werden.

Um den Werktätigen des Ab
schnitts die Arbeit zu erleichtern, 
müssen einige Produktionsprozes
se automatisiert werden. An der 
Reihe sind die Fließstraßen für 
Oxidieren, Verzinken und Ein
tauchen.

im zweiten Abschnitt stehen 
drei Brigaden Ihren Mann. Sie 
wenden den einheitlichen Auf
trag an. „Bezeichnend für diese 
Kollektive sind ständige Planer
füllung und gute Arbeitsdis
ziplin", sagt Obermeisterin Nina 
Klimowitsch. Solch eine Einstel
lung zur Arbeit bringt hohe Re
sultate. Häufiger als die anderen 
erntet die Brigade von Galina 
Tokarewa, ein gut eingespieltes 
Kollektiv, den Siegeslorbeer. Das 

den 2. Abschnitt. Hier bildete 
die Arbeit von zwei Fließbändern 
lange Zeit einen Engpaß, da sie 
oft ausfielen. Doch die Arbeiter 
des Reparaturdienstes setzten al
les daran, um die Havarien der 
Fließbänder auf ein Minimum zu 
bringen. Am 1. Abschnitt wurde 
eine Bahn für Holztransportie
rung montiert. All das beeinfluß
te günstig das Tempo der Koh
lenförderung.

Obzwar die Kumpel des 6. Ab
schnitts zusätzliche Arbeiten zur 
Verkürzung des Abbaukomplexes 
verrichten mußten — täglich de
montierten sie zwei bis drei Sek
tionen — und Komplikationen 
mit dem Gebirgsdruck hatten, 
Überboten sie ebenfalls Ihre Auf
gabe. Fortschritte machte auch 
das Kollektiv des 3. Abschnitts, 
geleitet von Eduard Wegerle. das 
im Juni erstmals im zweiten 
Quartal seinen Monatsplan erfüll
te. Jetzt setzt das Kollektiv die 
Arbeit unter schwierigen Ver
hältnissen fort, denn das Kohlen
flöz Ist nicht überall gleich stark. 
Doch das Kollektiv bemüht sich, 
seinen Rückstand In nächster 
Zelt aufzuholen.

„Unter Beschleunigung ver
steht man In unserer Grube als 
das Ergebnis der Anwendung 
von Intensiver Technologie, Tech
nik und fortschrittlichen Arbeits
methoden”. sagte Wladimir Te- 
plukow. Sekretär des Partelko
mitees der Grube. „In den letzten 
Jahren wählten wir solch einen 
Weg: Nicht nur das Neue ein
führen, das in der Branche auf
kommt. sondern auch die vor
handene Technik vervollkomm
nen, sie unseren Verhältnissen 
anpassen. So wurden zum Bei

biet bei derselben Futtermengc 
die Fleischlieferung vergrößern. 
Eine der Hauptursachen bei Ver
lusten war die unzulängliche Ak- 
lionskoordlnlerung der Partner. 
Belm Transport verloren die 
Mastochsen etwa ein Fünftel an 
Gewicht. In der Hochsaison 
konnten die Fleischkombinate die 
Viehlieferungen nicht aus allen 
Landwirtschaftsbetrieben gewähr 
.eisten. Eben aus diesem Grundc- 
inästeten die Sowchose und Kol
chose die bereits lieferfertigen 
Ochsen weiter. Das alles schlug 
«Ich In Verluste um.

Aus dieser Lage half die Ge 
>;ets-Agrar-Industrie-Vereinigung 
Jle alle Viehplanwagen an ei 
nen spezialisierten Kraftverkehrs 
betrieb übergeben hatte. Seitdem 
befahren 135 Kraftwagen termin 
zemäß. unter Berücksichtigung 
ler Voranmeldungen, die Land 
Wirtschaftsbetriebe und holen die 
Tiere ab Der Dispatcherdienst, 
wo alle Anmeldungen für Kraft- 

Dlenstaltcr der meisten Mitarbei
ter beträgt hier über fünf Jahre. 
Besonderen Lob verdienen Gaschu- 
ra Sagirowa, Olga Wlassowa und 
Nina Liplssa.

Bereits zu Beginn des elften 
Planjahrfünfts wurde dem Kol
lektiv der Titel „Brigade der 
kommunistischen Arbeit” verlie
hen. Daran hat die Brigadlerin 
Galina Tokarewa, Trägerin des 
Ordens des Arbeitsruhms III. 
Klasse großen persönlichen An
teil. Solche Eigenschaften wie 
Arbeitsllebe, Gerechtigkeitsge
fühl und Gründlichkeit bringen 
Ihr seit Jahren die Achtung des 
Kollektivs ein.

Auch die Brigade Georg Sei
bel kann sich mit ihren Leistun
gen sehen lassen. Innerhalb von 
sechs Jahren Ist sie aus der Stel
lung eines Zurückbleibers In die 
Wettbewerbsspitze aufgerückt. 
Seibel hat es vermocht, die Ar
beit in der Brigade so zu organl- 

spiel unter aktiver Beteiligung 
von Wjatscheslaw Kalmykow, 
Juri Borowkow und Alexander 
Fischer in den letzten Monaten 
mehrere Neuerungen eingeführt. 
Unter Ihrer Hilfe wurde im 6 
Abschnitt” eine Kohrenhobelanla
ge für den Abbau schwacher 
Flöze eingesetzt. Solche Anlagen 
habèn sich Im Donbass gut be
währt. Doch unter den Verhält
nissen von Karaganda wollte es 
nicht gelingen. Nun haben unse
re Neuerer eine Technologie ih
rer Anwendung unter den örtli
chen Verhältnissen entwickelt. 
Mit Hilfe der Hobelanlage ist die 
Kohlenförderung bedeutend ge
stiegen. Außerdem Ist die Quali
tät der Kohle besser geworden: Ihr 
Aschegehalt ist um vier bis sechs 
Prozent gesunken.

Vor kurzem revidierten viele 
Kollektive der Grube ihre sozia
listischen Verpflichtungen, dar
unter auch die Kollektive des 1. 
und 2. Abschnitts, des 3. Vorbe
reitungsabschnitts sowie die Vor
triebsbrigaden um Reinhold Lltt- 
mann und Jewgeni Belalz. Sie 
beschlossen, Ihre Aufgaben für 
zwei Jahre zum 70. Jahrestag 
des Großen Oktober zu erfüllen.

„Wir haben allen Grund zur 
Hoffnung, daß wir die erhöhten 
Verpflichtungen erfüllen wer
den”, sagte der Held der Soziali
stischen Arbeit Reinhold Lltt- 
mann „Im ersten Halbjahr haben 
wir bereits 105 laufende Meter 
überplanmäßigen Vortriebs gelei
stet, dabei unter sehr komplizier
ten geologischen Verhältnissen. 
Jetzt hat sich die Lage verbes
sert und die Arbeitsproduktivität 
wird anstclgen. Die Gewähr da
für Ist die gut abgestimmte Ar
beit unseres einheitlichen Kollek
tivs.

Alfred FUNK, 
Korrespondent 

der „Freundschaft”

wagen eintreffen, ist mit neue
sten Fernmeldemitteln versorgt 
und leitet operativ den Einsatz 
von Viehplanwagen. Die Land
wirtschaftsbetriebe haben Mittel 
für Sraßenreparaturen und für 
die Einrichtung von Tierverlade
stellen bereitgestellt.

Diese Erfahrung fand Verbrei
tung in weiteren 13 Geblets- 
Agrar-Industrie-Komltees. in de
nen auch spezialisierte Kraftver
kehrsbetriebe für zentralisierten 
Viehtransport geschaffen wurden.

Doch nicht allerorts ist man an 
Jle Sache wirtschaftlich herange- 
^angcn. In den Gebieten Alma- 
Ata, Semipalatlnsk, Koktschetaw 
und Aktjubinsk verfährt man bis
lang auf alte Welse, indem man 
sich auf Mangel an Mitteln, 
Transport und Spezialverladestel
len beruft. Das Beispiel des Ge
biets Kustanal zeigt aber, daß 
manchen Agrar-Industrle-Komltees 
eher an Initiative und Unterneh
mungslust fehlt. (KasTAG)

sieren, daß alles wie am Schnür
chen läuft. Dabei bewährt sich 
das enge Miteinander der erfah
renen und der angehenden Ar
beiter besonders gut.

Von der Brigade um Taulesch 
Koischlbajewa sei gesagt, 
sie ebenfalls nennenswerte 
gebnisse aufweist und

daß 
Er- 

o_____  ___ bereits
mehrfach Sieger im Wettbewerb 
gewesen ist.

Die drei Brigaden haben sich 
verpflichtet, bis Jahresende ei
nen Planvorsprung von vier Ta
gen zu erarbeiten. Ihre Wettbe
werbslosung lautet: Das ange
schlagene Tempo beibehalten!

Nelly KLAUS, 
Studentin an der Kasachi
schen Staatsuniversität

Auf dem Bild: Nurshamal Kair- 
shanowa, Georgi Seibel (Brigadier) 
und Olga Schwezowa.

Foto: Jürgen Witte

Wenn man die Kräfte
In Karaganda und Taldy-Kur

gan wurden Container-Gemüse
lager mit leistungsstarken Kühl
anlagen. automatischen Tempe- 
'rätür- *’ und Luftféuch’tfgkcltsge- 
berh ihrer Bestimmung überge- 
oen.

Ln der Republik wertet man 
die Zelinograder Erfahrungen 
bei der Aufbewahrung von Ge
müse und Obst aus. In dieser 
Stadt hatten sich nämlich alle 
Organisationen und Betriebe am 
Bau moderner Lagerkapazitäten 
beteiligt. Hier waren eigens da
zu gegründete Arbeiterkollektive 
auf die Neubauobjekte entsandt 
worden, man hatte sie mit Me
chanismen und Verkehrsmitteln

CWCPulsschlaq unserer Heimat
RSFSR

Ungewöhnliche 
Brigade

Die Konstrukteure. Ingenieure 
und Arbeiter einer Betriebsab
teilung der Leningrader Vereini
gung „Krasny Treugolnik" haben 
eine ungewöhnliche Brigade ge
gründet, die Spezialausrüstun
gen für den Betrieb mit eigenen 
Kräften baut. Die neue Rotor
fließstraße für Produktion von 
Gummirohlingen schließt die ma
nuelle Arbeit gänzlich aus. Mit 
ihrer Hilfe erfüllt ein Operateur 
die Aufgaben von fünf Arbei
tern

„Auf dem Juniplenum des ZK 
der KPdSU von 1986 wurde 
auf die Notwendigkeit verwiesen, 
die Produktion von Spezialausrü- 
stungen für den Eigenbedarf ein
schneidend zu steigern”, sagte 
W. Gerassimow, Chefingenieur 
der Vereinigung. „Wir organi
sierten bei uns die sogenannte 
Provisorische Forschungs- und 
Produktions-Struktureinheit, der 
Ingenieure und Konstrukteure 
der Abteilung für Mechanisie
rung und Automatisierung der 
Produktion angehören. Die Struk
tureinheit arbeitet mit Stücklohn 
— mit Prämien Je nach den 
Fristen, dem Arbeitsumfang und 
dem ökonomischen Nutzeffekt. 
Im Grunde genommen ist diese 
Struktureinheit zu einer schöpfe
rischen Brigade geworden, die 
nach der Auftragsmethode arbei
tet. Die Arbeitsproduktivität ist 
hier gegenüber den gewöhnli
chen Konstruktionsbüros um das 
Zweieinhalb- bis Dreifache 
stiegen, auch die Löhne 
merklich höher geworden.

Im Laufe eines Jahres 
fünf Ingenieure der Provisori
schen Forschungs- und Produk
tions-Struktureinheit Dutzende

gc- 
slnd

haben

Preis 3 Kopeken

Wirtschaftsleben
kurzgefaßt

SIEGERIN IM WETTBEWERB 
artverwandter Kollektive, des Kara- 
gandaer Kohlenbeckens ist erneut 
die Vortriebsbrigade um Iwan Saso
now aus der Grube „Se^yernaja" 
geworden. Allein im Juli dieses 
Jahres hat sie einen Vortrieb von 
143 Meter erzielt.

Gute Leistungen weisen auch die 
Partner der Vortriebshauer auf — 
die Kohlegewinner. Im großen und 
ganzen hat der Betrieb 89 000 Ton
nen überplanmäßige Kohle an die 
Konsumenten geliefert.

52 SCHWERZ0GE werden im 
Lokomotivdepot Ajagus, Gebiet Se- 
mipalatinsk, jede Schicht zusam- 
mengestellt und an verschiedene 
Stationen geleitet. Die fortschrittli
che Methode des Gütertransports 
hat im Betrieb festen Fuß gefaßt. 
Sämtliche Loks werden im Betrieb 
in drei Schichten genutzt.
sultate gehen aufs Konto dei 
führerbrigaden um Nikolai 
tschuk, Iwan Bobykin, 
Schutt und Viktor Stierle, 
reits 230 000 Kilowattstunden Strom 
eingespart haben, was für zwei 
Arbeitsschichten ausreichen soll.

HOHES ARBEITSTEMPO herrscht 
in allen Unterabteilungen des
Trusts „Dshambulchimstroi". Die
Bauarbeiter des größten Betriebs 
der Republikbranche haben sich 
das Ziel gesteckt, ihre Aufgaben für 
1986 bis zum 10. November dieses 

sämtliche 
„ausge- 
Ober 30 
arbeiten

Gute Re- 
Lok- 

Semen- 
Heinrich 
die be-

Jahres zu erfüllen und 
Objekte nur mit der Note 
zeichnet" zu übergeben. 
Brigaden des Betriebs 
nach dem einheitlichen Auftrag; in 
diesen Kollektiven ist die 
bietung bereits zur Norm 
den.

GUTE BEZIEHUNGEN
zwischen den Aktjubinsker Landma
schinenbauern und den landwirt
schaftlichen Versuchsstationen West
kasachstans. Jedes Jahr werden an 
der Basis alle Erzeugnisarten aus 
dem Werk „Aktjubinskselmasch" 
sehr eingehend getestet, was in 
großem Maße zur Vervollkomm
nung der Aggregate beiträgt und 
ihre Fertigungstechnologie moderni
sieren läßt.

Sollüber- 
gewor-

herrschen

zusammenlegt
ausgestattet. Die nötigen nichf- 
standardisierten Ausrüstungen 
waren in den örtlichen Betrieben 
hergestellt worden.

Gerade solch ein Zusammen
wirken unter der Leitung des 
Stadtvollzugskomitees kam auch 
in Karaganda und Taldy-Kurgan 
zustande. Nach dem Vorbild der 
Werktätigen von Togliattl ar
beiteten Zehnlausende Städter 
drei bis vier Tage unentgeltlich 
auf solch wichtigen Objekten.

„Die Zusammenlegung der 
Kräfte”, sagte S. Jugai, Haupt
spezialist im Staatlichen Agrar- 
Industrie-Komitee der Republik, 
„brachte den Bau der Gemüsela
gerzweimai schneller voran."

(KasTAG)

verschiedenartige Mechanismen 
und Vorrichtungen entwickelt 
und In die Produktion übergelei
tet, die die manuelle Arbeit in 
vielen Produktionsabschnitten ab
geschafft haben.

Ukrainische SSR ---------------

Beschäftigung 
für alle

Ohne den Elektroenergiever
brauch zu vergrößern, hat das 
Kollektiv der Produktionsverei
nigung „Lwowprlbor” den Aus
stoß seiner Hauptproduktion — 
Ausrüstungen für Kompressor- 
statlonen der Gasleitungen des 
Lahdes — um 33 Prozent erwei
tert.

Diese Arbeit begann mit der 
Ermittlung von Reserven In jeder 
Produktionseinheit. Aufgrund der 
komplexen Überprüfung aller 
Produktionsabschnitte wurde ein 
Programm zur Rekonstruktion 
und Auswechslung der Tech
nik erarbeitet, die besonders 
viel Elektro- und Wärmenergie 
sowie Brennstoffe verbraucht.

So wurden z. B. in der Gal- 
vanlslerimgsabtellung veraltete 
Thermostate mit unvollkommener 
Isolierung genutzt. Anstelle die
ser verschwenderischen Apparate 
installierte man moderne pro
grammgesteuerte Geräte. Sie 
halten die erforderliche Tempe
ratur aufrecht und überwachen 
den Elektroenergieverbrauch. Es 
wurde eine neue Art 
Schickung der Röstöfen 
tet. so daß jetzt keine 
Kilowattstunde Energie 
rengeht.

Die Realisierung dieser und 
zahlreicher anderer Maßnahmen 
ermöglichte es dem Betrieb, ein 
Mindestniveau des Energiever
brauchs Im Zweig zu erreichen.

der Bc- 
erarbel- 
einzlge 

verlo-

Ums Futter, wie ums Getreide

Mit vorn im Wettbewerb

Zlel 
Heu 
das 

zum 
Lei

In den Agrar betrieben des Ge
biets Koktschetaw geht die Heu
ernte zur Neige. Die Werktäti
gen der Landwirtschaft unterneh
men große Anstrengungen, um 
ihren Verpflichtungen gerecht zu 
werden. Rasch wächst die Zahl 
der Futtcrerntekollektlve, die 
Ihre Planaufgaben bereits erfüllt 
haben. Mit zu den Schrittma
chern Im sozialistischen Wettbe
werb gehört auch der Rayon 
Ksyl-Tu. Die meisten Agrarbe- 
trlebc des Rayons haben schop 
ausreichend Futter auf Lager, 
auch die übrigen sind Ihrem ’ 
nahe. Uber 40 000 Tonnen 
sind bereits eingefahren, 
macht rund 120 Prozent 
Vorjahr. Die nennenswerten 
stungen der Futterbeschaffer des 
Rayons bei der Heuwerbung sind 
mit der Roten Wanderfahne des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans und des Ministerrats 
der Kasachischen SSR gewürdigt 
worden.

In den meisten Betrieben er
folgte das Auflaufen der Gräser 
recht schnell. Daher wurde mit 
der Mahd nicht gezögert. Der 
Hektarertrag betrug im Rayon-

Zwei Jahresvorräte
Die Werktätigen des Kolchos 

..Krasnoje Pole” im Lenln- 
Rayon silieren bereits den zwei
ten Jahresvorrat an Grobfutter. 
Sie warteten nicht ab. bis die 
Gräser an Masse gewinnen hat
ten, und kamen schon anfangs 
des Sommers auf die Wiese. Und 
sie hatten richtig gehandelt. So
wohl die gesäten wie auch die 
wildwachsenden Gräser reiften 
in diesem Jahr bei trockener Hit
ze rascher heran als in den vo
rigen Jahren. Deshalb führte man 
hier die grüne Mahd in hohem 
Tempo durch: die anderen Land
wirtschaftsbetriebe dagegen hat
ten es nicht eilig.

Im Kolchos ..Krasnoje Pole” 
wurden die Gräser in den besten 
Fristen und mit hohem Nährwert
gehalt beschafft. Die Heumacher 
waren fleißig bei der Sache. Sie 
wußten gut, was sie bei der 
Heumahd verdienen und wieviel 
Futter sie in eigene Höfe bringen 
werden. Ein Garantievertrag dar
über war mit Jeder Futterbe-

Zum offiziellen Besuch in Moskau

der

Der Ministerpräsident Sudans 
Sadeq Al-Mahdi, ist am ’ ’ 
August zu einem offiziellen 
such in Moskau eingetroflen. 
folgt einer Einladung der 
wjetiseben Regierung.

Auf dem Flughafen wurde 
Regierungschef Sudans von dem 
Vorsitzenden des Ministerrates 
der UdSSR und Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
N. I. Ryshkow, dem Ersten 
Stellvertreter 
des 
und 
ZK 
und 
lichkeiten begrüßt 

A

11. 
Be- 
Er 
so-

dem 
des Vorsitzenden 

Ministerrates der UdSSR 
Kandidat des Politbüros des 
der KPdSU N. W. Talysln. 
anderen offiziellen Persön-

Am selben Tag fanden im 
Kreml Verhandlungen zwischen 
N. I. Ryshkow und S. Al-Mahdi 
statt.

Es fand ein ausführlicher Mei
nungsaustausch statt über die

Litauische SSR

Service 
im Betrieb

Dutzende Arten von Dienst
leistungen können die Arbeiter 
und Angestellten des Kunstfaser
betriebs Kaunas in Anspruch 
nehmen, ohne diesen zu verlas
sen. In einem extra dazu gebau
ten Gebäudeblock wurde ein Ate
lier und Werkstätten 
tet, die Aufträge zur 
von Schuhwerk, Uhren 
sehern ausführen. Hier 
sich auch das Haar 
lassen. Kleidung zur 
und Wäsche zum Waschen 
geben. Den Service 
hat die ~ ■
tlon ins Leben gerufen.

,,Zur Schaffung eines optima
len Models des eigenen Dienst
leistungswesens”. sagte A. Zulus, 
Vorsitzender des Gewerkschafts
komitees, „hat uns eine von Ge
werkschaftsaktivisten durchge- 
führtc Umfrage der Mitarbeiter 
verhelfen. Ihre Wünsche be
rücksichtigend, haben wir in die 
Llrte von Dienstleistungen auch 
Wohnungsreparatu r e n clnge- 
schlossen. Außerdem sind unsere 
Zimmerleute. Tischler und An
streicher bereit, den .Arbeitern 
beim Bau von Datschen zu hel
fen. Eine reiche Auswahl von 
Halbfabrikaten bietet die kulina
rische Abteilung beim Werk
küchenkomplex. Auf Ansuchen 
des Gewerkschaftskomitees hat 
die Direktion es den Arbeiterin
nen gestattet, Kleider und Trikot
artikel in der experimentalen 
Konsumgüterabteilung des Be
triebs zu bestellen. Die neue 
Einrichtung wird den Werktäti
gen des Betriebs bereits im lau
fenden Jahr Dienste in Höhe von 
fast 100 000 Rubel leisten. 

eingerlch- 
Reparatur 
und Fern
kann man 
schneiden 
Reinigung 

auf- 
lm Betrieb 

Gewerkschaftsorganlsa-

durchschnitt sieben und In man
chen Sowchosen wie „Bldaiskl”, 
„Chersonski” und „Tschernlgow- 
skl” rund zehn Dezitonnen Heu. 
Unter den örtlichen Bedingungen 
ist das keine schlechte Leistung.

Bereits zu Beginn dieses Jan- 
res schloß man in den Agrarbe
trieben des Rayons die Ausson
derung der Futtermittelproduk
tion zu einem selbständigen 
Zweig ab. Insgesamt wurden 15 
Futterbeschafiungsbrlgaden ge
bildet. die sich Im Winter und 
dann Im Frühjahr bei der Schnee
anhäufung. der Bodenaeratlon 
und der Düngung gut bewähr
ten.

Auch In diesen Tagen bei der 
Heuernte zeigen sie, was in Ihnen 
steckt. So haben die Futteremte- 
koilektlve des Sowchos „Aman- 
geldinskl” den Plan bei der Heu
werbung bereits erfüllt. Derzeit 
streben sie einen anderthalbjäh
rigen Futtervorrat an. Ihnen ei
fern die Sowchose Karl Marx, 
„Chersonski” und „Tschechow- 
skl” nach.

Eugen KUCHMANN 

schaffungsbrlgade abgeschlossen 
worden.

Dann regnete es, und das 
Gras wuchs wieder heran. Und 
wieder hatten die Werktätigen 
des Kolchos Nutzen davon. Die 
Gräsererträge wurden höher. Die 
Mechanisatoren pressen das Heu 
in Ballen und stapeln es in der 
Nähe der Viehzuchtfarmen auf. 
Auf den Wiesen herrscht Tag für 
Tag Hochbetrieb. Die Brüder 
Eduard und Karl Engelko und 
ihr Kollege Artur Klein, die Sam
melpressen bedienen, erfüllen 
täglich bis 1,5 Plansolls. Man 
ist bei der Arbeit guter Laime, 
denn man weiß, daß man dadurch 
dem gesellschaftseigenen und 
dem Individuellen Vieh der Kol
chosbauern eine sichere Überwm-, 
terung schafft

Gebiet Aktjubinek

Kernprobleme des Internationa
len Geschehens, über die Lagei 
in Afrika und im Nahen Osten! 
sowie über die sowjetisch-södaae4 
sischen Beziehungen.

Die Regierung der UdSSR gah> 
im Großen Kreml-Kongreßpalast, 
ein Essen zu Ehren S. Al-Mahdis.

Sowjetischerseits waren aufi 
dem Essen N. I, Ryshkow. V. L. 
Worotnikow, P. N. Demitschew, 
N. W. Talysln und andere offiziel
le Persönlichkeiten zugegen.

Während des Essens, das in_eJ- 
ner freundschaftlichen Atmosphä
re verlief, tauschten N. I. Rysh
kow und S. Al-Mahdi Reden aus. 
die mit Aufmerksamkeit angehört 
und mit Beifall begrüßt wurden—

fTASS)

Tadshikische SSR

Wasserkraftwerk 
entsteht und 
liefert Strom

wirtschaftlichen 
untermauert 

In der So- 
; Wasser- 

auf der

liquidleren. 
zu erhöhen.

die Groß.-
Aggregate 

Anlieferung
gut be-

Trotzdem das Wasserkraft
werk Balpasa noch im Bau be
griffen ist, erreicht hier die Men.-, 
ge der bereits erzeugten Elektro-, 
energie 2 Milliarden Kilowatt
stunden. Die Lieferung von 
Elektroenergie an das Verbund
netz Mittelasiens hat zwei Jahre 
vor dem festglegten Termin be
gonnen.

Gegenwärtig werden d 1 e 
Plantermine der Vollendung des 
Wasserkraftwerks um fünfzehn 
Monate Überboten. Das ist das 
Ergebnis einer sprunghaften 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität und der Schaffensinitiative, 
die von der 
Rechnungsführung i 
werden. Als erstes 
wjetunlon wird das 
kraftwerk Balpasa 
Grundlage dieses zukunftsorien
tierten Systems der Wlrtschafts.- 
führung gebaut. Die Neuerung 
ermöglicht es, die Zwischenlei
tungselemente zu 
und das Bautempo 
Hier hat sich auch 
blockmontagc der 
gleich nach ihrer 
(..vom Wagen aus”) 
währt.

Durch effektives Wirtschaf
ten haben die Wasserkraftwerks
erbauer etwa 9 Millionen Rubel 
gespart. Ihrem Abschluß nähern 
sich der Bau eines 75 Meter 
langen Staudamms, die Ausge
staltung des Kraftwerksgebäudes 
und die Errichtung anderer Ob
jekte. Das Wasserkraftwerk soll 
1987 von der Staatskommission 
abgenommen werden. Das Bauar
beiterkollektiv will dann voll
zählig zum Bau des nächsten 
Wasserkraftwerks Sangguda am 
Wachsch übergehen, dessen Bau 
In den Beschlüssen des XXVII. 
Parteitages der KPdSU vorge
sehen ist.
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Ein Tag mit dem Parteitagsdelegierten

Immer wissen, was 
die Menschen bewegt

, Ein gutes. nachahmenswertes 
persönliches Vorbild wär schon 
immer von großer erzieherischer 
Bedeutung Um so mehr, wenn 
der Mensch, den man zum Vor
bild nimmt, aus dem gleichen 
Arholtskollcktlv stammt. Welt 
und breit 1m Gebiet Kustanal Ist 
Nadesijda Sterzer bekannt. Seit 
mehreren Jahren steht sie an der 

•Spitze einer Komsomolzen- und 
Jugendbrigade der Verputzer- 
•und Ausstattungsflrbelter tm Trust 
..Llssakowskruflstrol“. Die Kom
munisten des Gebiets erwiesen 
Ihr gmßes Vertrauen. Indem sie 
Nadeshda Sterzer zum XVI. Par
teitag der Kommunistischen Par
tei Kasachstans delegierten. Ihre 
Jugendbrigade, die nach dem 
Prinzip des kollektiven Auftrags 
arbeitet, überbietet stets alle 
Aufgaben, denn 1m Kollektiv 
herrschen hohe Disziplin und 
Ordnung auf jedem Arbeitsplatz 
und eine wohltuende. kamerad
schaftliche Atmosphäre. Nicht 
von ungefähr wird die Brigade 
an den schwierigsten Bauobjek
ten eingesetzt, gegenwärtig ist 
das das Gebäude einer Mittelschu
le für 1 176 Schülerplätze.

Ich unterhielt mich mit Na
deshda Sterzer In der Arbeitsbu
de der Jugendbrigade. An einer 
Tafel an der Wand hängen viele 
Ehrenurkunden und Diplome. Na
deshda Sterzer bemerkte, daß 
ich die Auszeichnungen des Kol
lektivs aufmerksam betrachtete, 
und sagte: ..Das hier an der 
Wand sind durchaus nicht alle 
unsere Auszeichnungen."

„Ja. die Mädchen können gut 
arbeiten", bestätigte Fatima Ait- 
choshlna, Stellvertretender Par
teisekretär des Bautrusts, die zu
sammen mit mir auf das Bauge
lände kam. „Es ist selten. daß 
dieses Jugendkoljektiv bei der 
.Auswertung des sozialistischen 
Wettbewerb nicht den ersten 
Platz belegt."

„Ach, das stimmt auch nicht." 
wird Nadeshda ganz verlegen. 
..Im April hief zum Beispiel die 
Brigade von Galina Awdejewa, 
mit der wir wetteifern, uns den 
Ranxr ab."

„Und wie reagiert darauf Ihre 
Brigade?" möchte ich wissen.

„Na ja, wie es sich gehört, 
darum ist doch auch der Wettbe
werb."

Fragt man bei den Brigademit
gliedern, wenn sie zum Vorbild 
nehmen würden, jedes wird ant
worten: Nadeshda Sterzer! So
wohl die gestrigen Schulabsol
ventinnen. die ihre ersten Schrit
te im Beruf machen, als auch die 
erfahrenen Kollegen, die mit der 
Brigadeleiterin bereits mehrere 
Jahre Schulter an Schulter ar
beiten. Vera Wirtz. Nina Woltke- 
'wltsch und Natalia Snastenko. 
tfm nur einige zu nennen, neh

Wasser hilft 
Erdöl gewinnen

Die Erdölförderer auf der 
Halbinsel Busatschi haben die 
Möglichkeit bekommen, die Erd
ölgewinnung ohne neue Bohrun
gen rapide zu steigern. Zusätz
liche Ölmengen werden dank 
dem Meerwasser gefördert, das 
•über eine 70 km lange Wasserlei
tung in die Wüste gelangt.

Damit das Erdöl unter gutem 
Druck aus dem Boden zutage 
tritt, muß man anstelle des ge
förderten Erdöls irgendwelche 
Flüssigkeit hineinpumpen. Man 
könnte annehmen. die billigste 
Flüssigkeit sei stets das Wasser. 
Doch in <er Wüste ist die Was- 
-sergewinnung mit großen Schwie
rigkeiten verbunden. Man brach
te kilometertiefe Bohrlöcher bis 
zu den wasserführenden Schich
ten nieder, doch es stellte sich 
heraus, daß sie stark mit Salzen 
gesättigt sind. Der Salzgehalt 
der unterirdischen Sole war drei
mal höher als der des Meerwas- 
S4?rs! Das führte dazu, daß dieses 
Wasser mehr Schaden als Nut
zen brachte: Bel dessen Einpum
pen in die ölhaltige Schicht ver
stopften die Salzkristalle ihre 
Durchflüsse und Poren und 
Schlossen das öl sozusagen ab

Einen Ausweg fanden die Erd- 
Ölgewinner mit Hilfe der Wis
senschaftler des Unlonsforschungs- 
ihstituts für Erdölgewinnungs
chemie. Um den Schichtdruck 
aufrechtzuerhalten, schlugen sie 
vor, dazu Kasplwasser zu benut
zen. Dieses wird mit Chemikalien 
bearbeitet, die die Salzablage
rung verbindet.

(KasTAG)

Brigaden experimentieren
Auf Initiative der Kommuni

sten des Zellnograder Werks 
„Kasaqhselmasch^ wurden in acht 
Großbrigaden Meister aufgenom
men. In der Komplexbrigade 
G. Kujukow arbeiten mit den 
.dreißig Mitgliedern nun auch 
der Abteilungsme c h a n I k e r 
W. Möch und der Abschnitts
meister A. Eisenbach nach ein
heitlichem Auftrag. Der Mechani
ker Ist für die Einsatzbereit
schaft der Ausrüstungen verant
wortlich, der Mèisthr — für die 
Produktionsvorbereitung. die 
termingerechte Anlieferung von 
Dokumentation. Arbeitsinstru
menten und Werkstücke

Auch andere Betriebe Interes- 
’-leren sich für die Erfahrungen 
der Kollektive mit wirtschaftli
cher Rechnungsführung.

(KasTAG) 

men sich von Nadeshda Sterzèr 
ein Beispiel, wie man sich zur 
Sache verhalten und mit den 
Menschen umgehen muß.

Ja, Nadeshda Sterzer ist in 
ihrem Kollektiv ein anerkannter 
Leiter geworden, was einem jun
gen Mädchen, welches vor mehre
ren Jahren in den Trust gekom
men war, nicht Jeder zugetraut 
hatte. In der Jugendbrigade fand 
damals die angehende Vcrputze- 
rln mit ihrem Elan, der Begel- 
sterungsfählgkelt und der Bereit
schaft, sich neuen, auch handfe
sten praktischen Anforderungen 
zu stellen, naturgemäß viele Part
ner. Mit Hilfe der gleichaltrigen 
oder nur wenig älteren Freunde, 
vor allem aber durch eine große 
Portion Zielstrebigkeit, die von 
vielen unterstützt wurde, gelang 
es Ihr, sich in kurzer Frist mit 
den modernen Arbeitsmethoden 
vertraut zu machen und sie 
schließlich sicher zu beherrschen, 
Daß Nadeshda Sterzer sich darin 
bald sogar als Vorbild erwies, 
brachte ihr viel Achtung der Jun
gen Leute und auch der erfahre
nen älteren Kollegen ein. Bald 
wurde sie sachkundiger Briga
dier, nicht zuletzt trägt Ihr Han
deln dazu bei, daß die Leistun
gen der Jugendbrigade im Wett
bewerb unter den artverwandten 
Kollektiven jahrein. Jahraus zu 
den besten im Trust gehören.

„Wichtig war für mich im
mer", urteilt Nadeshda Sterzer 
heute, „daß mir meine Kollegen 
mit Erkenntnissen und bei der 
Entwicklung von Fähigkeiten sehr 
weitergeholfen haben."

Nadeshda Sterzer hat es ver
mocht, aus 24 verschiedenen Cha
rakteren ein Kollektiv Gleichge
sinnter zu machen, welches stets 
nach dem Prinzip „Einer für al
le, und alle für einen!" handelt.

Auf diesem Bau gibt es nicht 
besonders viele Kommunisten, 
aber sie alle sind an den ent- 
scheidensten Abschnitten einge
setzt und bilden eine tatkräftige 
Parteigruppe. Das sind vor al
lem die Verputzerbrlgadlerin Ga
lina Awdejewa, der Bauarbeiter 
Wladimir Bykow und der Bau
meister Irina Iwanowa. Einen ge
wichtigen Beitrag zum Erfolg 
der Jugendbrigade leisten auch 
die Komsomolzen. Zuallererst 
möchte ich da Natascha Snasten
ko vorstellen. Mit . einem ausge
zeichneten Reifezeugnis absol
vierte sie eine Fachschule. Gegen
wärtig studiert sie neben der 
Ausübung der beruflichen Tätig
keit an der Polytechnischen Hoch-: 
schule von Rudny. Alle ihre Kol
legen sind fest davon überzeugt, 
daß Natascha in Zukunft sachkun
diger Ingenieur wirdl Auch Ma
rina Tschernikowa. Komsomol
gruppenleiterin, ist für die an
gehenden Kollegen ein nachah-

Die Perspektiven der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR bis zum 
Jahr 2000, die der XXVII. Par
teitag der KPdSU festgelegt hat, 
werden von den Massenmedien 
verschiedener Länder vielseitig 
kommentiert. Dabei mangelt es 
manchen Kommentatoren an Sach
kenntnis und des öfteren auch an 
Objektivität.

Beginnen wir mit der Aus
gangsbasis. von der aus Wege in 
die Zukunft gebahnt werden sol
len. Die gegenwärtige sowjeti
sche Wirtschaft ist ein mächti
ger hochentwickelter Komplex. 
Nur über etwa sechs Prozent der 
Erdbevölkerung verfügend, pro
duziert die Sowjetunion 20 Pro
zent der Industrleerzeugnissc 
der Welt. In unserem Lande sind 
ein Viertel der Wissenschaftler 
ifnd ein Drittel der Arzte der 
Welt konzentriert. Die abge
schlossene Mittelschulbildung, 
die Jetzt allgemein geworden ist, 
erölinet der Jugena den Zufifltt 
zu den Werten der Wissenschaft 
und Kultur. Das allen Bürgern 
garantierte Recht auf Arbeit so
wie die Rentenversorgung im
Alter sind das Untérpiand der
gesicherten Zukunft Jedes So
wjetbürgers. ,

Trotz dieser Erfolge hat der 
XXVH. Parteitag der KPdSU 
qualitativ neue Ziele der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung des Landes lestgelegt. 
Ein Widerspruch? Durchaus 
nicht. Der gesellschaftliche Fort
schritt ist prinzipiell unvèreinbar 
mit Auf-der-Stelle-lreten. Wer 
außerdem die sowjetischen Men
schen gut kennt, der weiß, daß 
Selbstbewunderung und Selbstzu
friedenheit Ihnen fremd sind. Je
den Erfolg betrachten sie als ei
ne Stufe zu neuen Höhen. Daher 
vereint sich bei Ihnen der be
rechtigte Stolz auf das Erreichte 
mit der gesunden kritischen Ein
schätzung des Geleisteten.

Der Weg zu den neuen Zielen 
bekam die Bezeichnung Be
schleunigung der sozialen und 
wlrtschaitllchen Entwicklung des 
Landes.

Das Ist ein sehr ernstes, wohl
durchdachtes Komplexprogramm 
der Aktionen, die auf Jahrzehnte 
gedacht sind. Bis zum Jahr 2000 
sollen 0as Nationaleinkommen 
sowie der Umfang der Industrie
produktion auf das Doppelte an
wachsen. Auf der Grundlage der 
neuesten wissenschaftlichen und 
technischen Errungenschaften 
soll der Produktionsapparat al
ler Zweige der Volkswirtscnaft 
von Grund auf erneuert werdén. 
Die Produktivität der gesell
schaftlichen Arbeit wird In 15 
Jahren auf das 2.3- bis 2,5fache 
ansteigen.

Trotz ihrer Wichtigkeit sind 
die technische Umrüstung der 

incnswertes Beispiel in der Ar
beit und im gesellschaftlichen 
Leben.

Uber die Jugendbrigade von 
Nadeshda Sterzer kann man mit 
Recht sagen, daß das eine gut 

.elngcarbeltcte Gemeinschaft In
teressierter Menschen und zu
gleich ein kollektiver Erzieher 
ist. Denn hier In der Brigade ver
vollkommnen ihre Berufsmelstcr- 
schaft sowohl erfahrene* Bauar
beiter als auch Neulinge. Zur 
Zelt machen hier 12 Absolven
tinnen einer Baufachschule Ihr 
Praktikum. Natürlich haben Na
deshda Sterzer und Ihre älteren 
Kollegen Jetzt mehr Sorgen als Je 
zuvor. An dar erzieherischen Ar
beit beteiligen sich heute alle 
Lehrmeister und Parteimitglie
der, die am meisten geachteten 
Menschen. Dabei werden man
nigfaltige Formen und Methoden 
der Erziehungsarbeit verwendet: 
Individuelle Gespräche mit den 
Neuen, Ausflüge und Besichti
gungen der Kultur- und Sozialein
richtungen. deren Gebäuden von 
den Brigademitgliedern einst aus- 
gestattet wurden. Dadurch erzie
hen die Kaderarbeiter bei den 
Neulingen den beruflichen Stolz 
auf das Geleistete und die Treue 
zum gewählten Beruf.

„Wir Ausstattungsarbei t e r 
verlassen das Bauobjekt als letz
te", sagt Nadeshda Sterzer Ihren 
Jungen Kollegen. „Nach unserer 
Arbeit werden die Menschen über 
alle Bauarbeiter urteilen: Über 
Maurer und Zimmerleute, über 
Elektriker und Installateure für 
sanitäre und Heizungsanlagen 
usw. Deshalb tragen wir die Ver
antwortung für alle."

Nadeshda Sterzer Ist ein gern 
gesehener Gast In den hiesigen 
Mittel- und Fachschulen. Nach 
dem XVI. Parteitag der Kommu
nistischen Partei Kasachstans 
trat sie mehrmals vor den Ober
schülern auf und hielt Anspra
chen in Werktätigenkollektiven 
der Stadt Llssakowsk, wobei sie 
über das Forum der Kommuni
sten der Republik ausführlich er
zählte und die Zuhörer mit den 
neuen Aufgaben bekanntmachte.

Die Haltung der Kollegen von 
Nadeshda Sterzer zum Aktions
programm der Grundorganisa
tion, das nach dem XVI. Partei
tag der Kommunistischen Partei 
Kasachstans beschlossen wurde, 
kann i^an folgenderweise charak
terisieren: Das Kollektiv der 
Komsomolzen- und Jugendbriga
de hat sich verpflichtet, sein Jah
resprogramm blsjzum 24. De
zember zu beenden und einen Ar
beitsumfang im Werte von 79 000 
Rubel zu verrichten. Die Kom
munisten der Brigade haben es 
verstanden, im eigenen Kollektiv 
eine echte Wettbewerbsatmosphä
re zu schaffen, die Arbeit richtig 
zu organisieren und selbst vorbild
lich voranzugehen. In den ersten 
Reihen der Aktivisten schreitet 
wie gewöhnlich Nadeshda Ster
zer. Delegierte des XVI. Partei
tages der Kommunistischen Par
tei Kasachstans und sachkundiger 
Brigadier und Lehrmeister.

Konstantin ZE1SER, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Gebiet Kustanai

Politisches Gespräch

Neue Zlelmarken der 
sowjetischen Wirtschaft
Produktion und das Wachstum 
ihrer Maßstäbe kein Selbstzweck. 
Das sind nur Mittel zur Lösung 
der sozialen Aufgaben. Diese be
stehen darin, den Wohlstand der 
sowjetischen Menschen auf ein 
qualitativ neues Niveau zu he
ben sowie solche Strukturen und 
einen solchen Stand der Konsum
tion materieller, sozialer und 
kultureller Güter zu sichern, die 
in höchstem Maße der Heraus
bildung einer harmonisch und 
geistig hoch entwickelten Per
sönlichkeit dienen werden.

Auf welche Weise lassen sich 
die gesteckteh Ziele erreichen? 
Die Antwort auf diese Frage ist 
Im Prinzip klar.

Der soziale Fortschritt Ist oh
ne Fortschritt in der Wirtschaft, 
ohne deren Überführung aufs Ge
leise der intensiven Entwicklung 
undenkbar. Konkret kommt das 
darin zum Ausdruck, der ganze 
Zuwachs des Nationaleinkommens 
und der materiellen Produktion 
im Laufe von 15 Jahren ohne 
Vergrößerung der Beschäftigten
zahl erzielt werden soll. Mit an
deren Worten — ausschließlich 
durch die Hebung der Arbeits
produktivität. Der zusätzliche 
Bedarf an Rohstoff- und Energie
ressourcen soll zu 75 bis 80 Pro
zent durch Einsparung gedeckt 
werden.

Die Realität dieser Pläne stützt 
sich auf die umfassende Entwick
lung der Automatisierung der 
Produktion, auf die massenhafte 
Einführung von Industrierobo
tern und Computern, auf die An
wendung der Errungenschaften 
der Biotechnologie. Die Perspek
tiven der Entwicklung der so
wjetischen Wissenschaft nach 
dem Jahre 2000 bestimmend, 
stellt die KPdSU die Aufgabe, 
In der Produktivität der gesell
schaftlichen Arbeit höchstes Welt
niveau bei der Qualität der Er
zeugnisse und der Effektivität 
der Produktion zu erreichen.

Wir sind Jedoch nicht naiv 
um zu glauben. daß die neuen 
Maschinen. Geräte und techno
logischen Linien das Geplante an 
und für sich herbeiführen wer
den, oder zu hoffen. / daß das 
Wachstum des Umfangs der ma 
lerlellen Güter die Menschen au
tomatisch glücklich machen wer
de Das Programm der Beschleu
nigung der sozialen und wirt

Hochschule von morgen: Meinungen, Sicrepurkie, \cricllice

Gegenstand der täglichen Sorge
Im Pädagogenkollektiv unse

rer Hochschule wurde lebhaft der 
Entwurf der Hauptrlchtungen der 
Umgestaltung des Hoch- und 
Fachschulwesens diskutiert.

W. P. Gussakow. Dekan der 
physikalisch-mathematischen Fa
kultät. äußerte die Meinung, daß 
die pädagogische Hochschule ’n 
engerem Kontakt mit den Allge
meinbildenden Schulén arbeiten 
müsse. Man müsse erfahrene Mlt- 
telschullehrcr als Methodiker 
an die Hochschule berufen, sowie 
Verträge zwischen der Hochschu
le und Mittelschulen über ge

Die Kaderfrage erfordert größte Aufmerksamkeit
In den Kollektiven der Hoch- 

und Fachschulen von Nowosi
birsk wird mit viel Interesse der 
Entwurf des ZK der KPdSU 
„Hauptrichtungen der Umgestal
tung des Hoch- und Fachschul
wesens Im Lande" diskutiert. Da
bei gilt das Hauptaugenmerk 
dor Ermittlung von Wegen zur 
Realisierung der vorgezeichne
ten Veränderungen.

Unter den Verhältnissen der 
Beschleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts be
dürfen auch die vollkommensten 

schaftlichen Entwicklung des 
Landes besteht nicht allein in'der 
technischen Umstellung der Pro
duktion und in der Hebung der 
Effektivität. Es erfaßt einen gan
zen Komplex von Maßnahmen, 
die auf die Entwicklung der so
zialistischen Selbstverwaltung des 
Volkes sowie auf die Aktivie
rung der politischen und ideolo
gischen Institutionen gezielt sind. 
Einen wichtigen Platz nehmen. In 
diesem Programm die Verbesse
rung des Systems der Volksbil
dung, die vollständige Durchset
zung der moralischen Prinzipien 
des Sozialismus, des Kollektivis
mus und der gegenseitigen Hilfe 
ein.

Es wäre natürlich falsch, an
zunehmen, daß von nun an alles 
leicht und einfach gehen werde. 
Welche Probleme können bei der 
Realisierung des Kurses auf die 
Beschleunigung der sozialen und 
wirtschaftlichen Entwicklung des 
Landes auftauchen? Worin be
steht das Wesen dieser Proble
me?

Beginnen muß man mit der 
Bereitstellung der materiellen 
und Finanzressourcen, die für 
die Verwirklichung der vorge
zeichneten Pläne der wirtschaft
lichen und sozialen Entwicklung 
notwendig sind. Das Problem Ist 
nicht einfach. Jedoch durchaus 
lösbar. Die Sowjetunion verfügt 
über sehr reiche Naturressour- 
cen, große Ackerflächen und ei
ne aktive Außenhandelsbilanz. 
Die allgemeinbildenden, techni
schen Berufsschulen und Hoch
schulen bilden Jährlich Millio
nen Facharbeiter heran. Gegen
wärtig sind in der Volkswirt
schaft der UdSSR mehr Ingenieu
re als in einem beliebigen ande
ren Lande beschäftigt.

Die nötigen Ressourcen sind 
somit vorhanden. Wichtig ist es. 
sie wirtschaftlich zu nutzen. Das 
hängt andererseits von der Qua 
lltät des Systems der planmäß1- 
gen Leitung, von seiner rechtzei
tigen Umorientierung auf die 
Beschleunigung des wissen- 
schaftllch-technischöp Fortschritts 
und auf die Intensivierung der 
Wirtschaft ab Wenn sich die 
Umgestaltung des Leitungssy
stems in die Länge ziehen wird, 
kann die Realisierung dér Pläne 
auf sehr ernste Probleme sto
ßen. Eine solche Situation soll 

meinsame wissenschaftliche Ar
beiten absch ließen. Um die Stu
denten In ihren künftigen Beruf 
zeitig einzuführen, wäre es rat 
sam, In den pädagogischen Hoch 
schulen Fachkabinette, vor al
lem für das neue Fach Informa
tik, einzurichten. Schließlich 
wäre es an der Zelt, den Studen
ten die Möglichkeit zu geben, Ihr 
Studium mit der Arbeit an der 
Schule zu. vereinen. Es Ist nicht 
leicht, doch der Lehrerberuf Ist 
Ja auch kein Zuckerlecken und 
setzt ein fortwährendes Studium 
voraus. Darauf muß ein Lehrer 
von Anfang an gefaßt sein.

Kenntnisse, die ein Hochschul
absolvent bekommt, einer ständi
gen Ergänzung und Erweiterung.

Welche Kenntnisse sind dem 
Studenten Im Hinblick darauf zu 
vermitteln, daß der eine im 
Werk, der andere — im For
schungsinstitut und der dritte als 
Leiter arbeiten wird?.. Die ver
hältnismäßig stabilen Lehrpläne 
der Hochschule zielen darauf ab, 
allen Absolventen das erforder
liche Grundniveau an Kenntnis
sen beizubringen. .Im weiteren 
hat sich dann Jeder selbständig 

man voraussehen und bewußt pro
gnostizieren.

Aber auch dieses Problem 
kann und muß gelöst-werden. D'A 
erste Voraussetzung dafür ist die 
klare Kenntnis des Problems und 
seiner Folgen. Nicht weniger 
wichtig Ist die zweite Vorausset
zung: die praktischen Schritte 
zur Umgestaltung des Systems 
dor Leitung dér sowjetischen 
Ökonomik. Zu neuen, fortschritt
lichen Methoden der Wirtschafts
führung dieses Jahres wurden 
seit Beginn dieses Jahres Be
triebe übergeführt. die Insge
samt mehr als die Hälfte der In
dustrieerzeugnisse des Landes 
liefern. Es wurden auch kühne, 
weitgreifende Maßnahmen zur 
Umgestaltung des Wirtschaftsme
chanismus 1m Agrar-Indüstrlc- 
Sektor der Ökonomik beschlos
sen, die jetzt verwirklicht wer
den. Auf der Tagesordnung ste
hen nèue Maßnahmen.

Es kann natürlich vorkommen, 
daß die Verwirklichung der her
angereiften fortschrittlichen Um
gestaltungen auf Konservatismus, 
Trägheit, Anhänglichkeit an al
te Schemen und Methoden stößt. 
Dieses Problem ist ganzere? 11. 
Aber auch es kann nur dann ge
fährliche Ausmaße annehmen, 
wenn man es nicht wahrnimml, 
die Augen vor ihm und seinen 
Folgen zudrückt, keine nötigen 
Maßnahmen ergreift. Hier wie 
auch beim Kampf gegen Büro
kratismus sind weitgehende Of
fenkundigkeit entwickelte For
men der Kontrolle- über die 
Tätigkeit der Vollzugsorga 
ne, Bereitschaft des gesellschaft
lichen Bewußtseins zu Wandlun
gen sowie die Behauptung einer 
Atmosphäre des SchÖpfergelste^ 
und des Neuerertums notwendig

Es können auch Ihrem Wesen 
nach andere Probleme auftau
chen, die mit Änderungen In der 
internationalen Situation verbun
den sind. Unsere Partei sieht die 
Lage realistisch und berüpkslch 
tlgt. daß unser Kurs bei weitem 
nicht allen gefällt. .Nicht allen 
paßt die Festigung der Wirt 
Schaftsmacht der Sowjetunion, die 
Verbesserung des Lebens der 
Menschen unseres Landes Ins 
Konzept Man kann mit großer 
Wahrscheinlichkeit Versuche vor
aussagen, die Realisierung der

Für Dorflehrer sind Fbrtbll* 
dungsfakultäten unmittelbar an 
pädagogischen HochSchulèri er
wünscht.

Sehr wichtig bei der Umge
staltung des Hochschulwesens 
Ist die wesentliche Erhöhung dès 
Berufsniveaus der Lehrkräfte. 
Hierbei wären individuelle Fort- 
b'.ldungspläne für eine längere 
Frist, z. B. für fünf Jahre, zu 
empfehlen. Die Lchrèr waren’‘sich 
ewig In der Frage der studenti
schen Selbstverwaltung und der 
Verringerung der Anzahl ver
schiedener Veranstaltungen, mit 
deren die sogenannte gesell- 

auf konkrete Betriebsverhältnis
se zu orientieren, was bekannt
lich nicht leicht ist. Läßt sich Je
doch dieser Prozeß beschleuni
gen? Ja, nämlich durch das An- 
knüpfep neuer gegenseitiger Be
ziehungen zwischen Hochschule 
und Betrieb, die, wie es im Ent
wurf der Hauptrichtungen der 
Umgestaltung des Hoch- und 
Fachschulwesens heißt, auf Ver
pflichtungen basieren und die 
Zielvorbereitung und Umschu
lung vorsehen. Das A und O 
bleibt nach wie vor die Qualität 

vorgesehenen Pläne zu verhin
dern. der UdSSR das teure Wett
rüsten aufzuzwingen.

Unsere Haltung in diesen Fra
gen ist klar und eindeutig. Zur 
Realisierung der gestellten Auf- 
faben braucht das Sowjetvolk 

rleden. unentwegte Entspan
nung der internationalen Lage. 
Dazu utèmehmen wir große An
strengungen. .Wenn es gelingen 
wird, die Entwicklung der Ereig
nisse reell zur Begrenzung und 
dann auch zur Reduzierung der 
Kernwaffen zu wenden sowie die 
Ausbreitung des Wettrüstens auf 
den Kosmos aufzuhalten, so wird 
das allen Völkern der Erde zum 
Wohl gereichen. Durch eine sol
che Entwicklung der Ereignisse 
wird auch das Sowjetvolk gewin
nen. Die beschlossenen Program
me der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung werden vol
ler und rascher realisiert sein.

Wenn Jedoch die Großmacht
ambitionen und der blinde Anti
sowjetismus überhandnehmen’ 
Das wird natürlich nicht wenig 
Probleme schaffen. Doch allen 
soll klar sein: Das wird unsere 
Vorwärtsbewegung nicht aufhal- 
• en, obgleich es sie auch kompil
ieren wird. Die Sowjetunion, die 
sicher auf dem Weg der techni
schen Rekonstruktion der Volks
wirtschaft und Ihrer konsequen
ten Intensivierung schreitet, ver
fügt über ausre'chend Kräfte und 
Mittel sowohl für die Festigung 
ihrer Verteidigungsmacht als 
auch für die Realisierung der so
zialen und wirtschaftlichen Auf
gaben.

Die Ausführungen über die 
neuen Ziele der sowjetischen 
Wirtschaft abschließend, sei be
tont. daß sie sich nicht einfach 
durch ein bedeutendes Wachstum 
des Produktionsausmaßes kenn
zeichnen. Das wichtigste Merk
mal dieser Ziele Ist die neue Qua
lität der Ökonomik1 ihr prinzi
piell neues technischem Gesicht, 
d'e hohe Effekt'vltät und Flexi 
bllltät sowie Ihre Abgezielthalt 
auf die Lösung sozialer Aufga
ben. '

Das Erlangen des qualitativ 
neuen Entwicklungsnix cau« der 
Wirtschaft Ist keine einfache Sa
che. Dabei sind Klarheit der Zie
le, unbeugsamer Wille Bereit
schaft zu Umgestaltungen und 
beharrliche Arbeit notwendig 
Mio sowjetischen Menschen — 
Arbeiter und Bauern. Wissen 
chaftler und Konstrukteure neu 
■r Maschinen. Lehrer und Arzte 

• erstehen das gut und un’.ersfüt- 
zén es. Das verleiht uns die Ge
wißheit von der Realität der vor
gesehenen Pläne

Leonld ABALKIN.
Korrespondierendes Mitglied 
der AdW der UdSSR

haftr.che A’beit so überhäuft
Man muß nach Formen der Be

seitigung der berüchtigten .Drei
enpsycholog.c unter Studenten 
suchen, meinten mehrere Lehrer.

D:e Sportlehrer schlugen vor, 
obligatorische differenzierte Zwi
schenprüfungen In Fach Körper
kultur für alle Studenten und für 
die ganze Studienfrist einzufüh
ren. um die Verantwortung dér 
Jugendlichen für Ihre Gesund
heit zu heben

Um das Ausscheiden der Stu
denten zu reduzieren, sollte man 
im ersten Studienjahr Gasthörer 
aufnehmen. Solch eine Form der 
Studentenauswahl würde sltndr 
ein guter Stimulus im Lernen 
sein.

Tatjana GÖTTICW:
Lehrerin an der Petropa w-
1 o w s k c r Pädagogischen 
Hochschule

des Unterrichts, der Vorbereitung 
von hochqualifizierten Fachleu
ten. Vor allen Dingen müssen 
meines Erachtens bei dieser 'Ar
beit Formalismus und Wlssen- 
schaftlertum beseitigt werden. 
Unter anderem wird vorgesehen, 
daß jeder Spezialist nicht selte
ner als einmal in fünf Jahren sei
ne Fachkenntnisse auf frischt.

Heinrich KLEIN?
Hochschullehrer im Ruhe
stand 
Nowosibirsk

Und der Stein 
kam ins Rollen

Für die Fertigung kompli
zierter Tischlererzeugnisse und 
von Würfelbaukasten für Kin
der reichen die Kapazitäten des 
Pawlodarer Holzbearbeltungs- 
komblnats gegenwärtig aus, wenn 
sein Werkzeugmaschinenp ar k 
auch nicht größer geworden ist. 
Mit den vorhandenen Ausrüstun
gen konnte der Produktionsaus
stoß in den letzten Jahren ver
doppelt werden. Diese Verände
rung verbindet man im Kollek
tiv mR dem neuen Direktor 
P. Radezkl.

Die Ursache des Zurückblei
bens des Kombinats erklärten 
dessen ehemaligen Direktorén — 
ihrer hat es seit 1960 etwa 
ein Dutzend gegeben — gleich; 
mangelhafte Holzlleferun g e n, 
schlechte Holzqualität und abge
nutzte Ausrüstungen. Durch die
se unselbständige Haltung demo
ralisierten die Leiter die Arbei
ter: Man könne sich bemühen, 
soviel man wollte, doch ohne Hil
fe des Ministeriums gäbe es kei
ne Veränderungen. im Bétrieb 
hinkte die Disziplin. Die Fluk
tuation der Arbeitskräfte da^^r 
eine der höchsten in der Stgdt. 
Scheinbar hatte man den Betrieb 
auch schon 1m Ministerium auf
gegeben. Die 1,5 bis 2 Millionen 
Verluste. die das Kombinat jähr-
lieh brachte, betrachtete man 
nicht als etwas Außergewöhnli
ches. So ging ea/ort. bis der jet
zige Direktor kank

Er begann seine-Arbeit damit, 
daß er den Holzbearbeitern die 
Bauplätze von Pawlodar zeigte. 
15 Wohnhäuser klafften mit lee
ren Tür- und Fensteröffnungen. 
Da es keine Tischlerei gab. wur
den hier auch keine Ausbauarbei
ten verrichtet. Die Kombinatsar
beiter mußten von den Bauarbei
tern viele gerechte Vorwürfe we
gen der schlechten Qualität -der 
Erzeugnisse einstecken. Nach der 
„Exkursion" versammelte P. Ra- 
dezki die Spezialisten und- er
klärte: „Wir werden von nir
gends Hilfe erwarten, sondern 
alles selbst machen. Wer Meinun
gen zur Verbesserung der Ar
beit des Kombinats ohne zu
sätzlichen Aufwand hat, soll sie 
äußern: Meine Tür steht zu be
liebiger Zelt offen "

Nicht nur die Ingenieure, son
dern auch viele Arbeiter kamen 
oft mR organisatorischen und 
technischen Vorschlägen zum- Di
rektor. Auf ihren Vorschlag hin 
wurden böswillige Trinker und 
Arbeitsschwänzer entlassen. -Die 
Brigade übernahm die kollektive 
Verantwortung über- den Zustand 
der Arbeitsdisziplin. Die Sche
men der technischen Linien wur
den verändert. Mit den frelgesètz- 
ten und überholten Ausrüstungen 
versah man zwei neue Abteilun
gen, die nun Produktionsabfffile 
verarbeiten. In der einen werden 
Holzspanplatten, In der anderen 
— Parkettafeln aus Holzresten 
gefertigt.

Die Belieferung, die QualRät 
des Holzes und die Ausrüstungen 
haben sich nicht verändert, doch 
die Kennziffern der Arbeit des 
Kombinats sind angestiegen. Aus 
einem Kubikmeter Holz macht 
man Jetzt 2.5mal mehr Erzeug
nisse. Die Nutzung des Rohstoffs 
beläuft sich auf 98 Prozent, was 
eine der höchsten Kennziffern 
nicht nur In der Republik, son
dern auch im ganzen Lande 'ist.

Der Mißwirtschaft und der 
Konsumentenldéologifc ist ein 
zuverlässiger Riegel vorzuschie
ben und mit der Verwe’sqng 
auf die sogenannten objektiven 
Umstände ist ein Ende zu ma 
chcn. Die Vorwärtsbewegung er
folgt umso schneller, je höher 
DIszipl.n uno Organisiertheit, 
die Verantwortung eines jeden für 
die aufertragene .Arbeit, für ihre 
Ergebnisse -em werden

Dieser Gedanke, ijsgesprc- 
chen im Politischen Bericht an 
den XXVII. PartèRaa der KPdSU 
wird durch das B<? <pie. des Päu 
lodarer Kombinats bestätig'

Der Standpunkt von P FUdéf- 
ki beruht auf de' Kenntnis «»ei
ner Sache auf dem Glauben an 
das menschliche Gewissen und 
an die Schöpferische Kraft des 
Kollektivs.

(KasTAG)
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Faus aller Welt-JPanorama Reagan nimmt kein
Blatt vor den Mund

In den Bruderländern

Hauptziel 
des Wettbewerbs

ÄUDÂPEST. Die Kaufhäuser 
und -hallen für die Kunden mög
lichst bequem einzurichten, die 
Mechanisierung der Arbeit der 
Verkäufer zu erhöhen — das Ist 
das Hauptziel des In Ungafri bë- 
kânntgegebenen Wettbewe r b s. 
Laut seinen Bedingungen sollen 
denjenigen Handelsoetrle he n 
Großkredite gewährt werden, 
deren Kollektive die effektivsten 
Varianten für die Rekonstruktion 
und Einführung neuer Arbeits
methoden vorschlagen. Besondere 
Aufmerksamkeit gibt der Ausstat
tung des Handelsnetzes mit 
elektronischen Systemen für Er
fassung der Warenbestände und 
Verrechnung mit den Kunden, 
-mit automatischen Linien fi>r Ver
packung von Lebensmitteln 
wie mit modernen Mitteln 
Kleinmechanisierung.

der

Montagearbeiten 
in Endphase getreten

Die Elfffl'cfi’- 
Inbetrlebnah- 
Montage de«

WARSCHAU. 
.. und andere 

iten bei der 
•ersten polnischen Zyklotrons 
„AIC-144“ sind In ihre Endphä 

■se getreten. Diesene getreten. Diese komplizierte 
moderne Anlage, entwickelt von 
einer Gruppe der Fachleute un
ter die Leitung des Doktors oér 
Wissenschaften Jerzy Sztyabe. 
wird 1m Institut für Kernphysik 
In Krakow errichtet. Sie wird 
breite Anwendung bei der Er
forschung der Eigenschaften des 
Atoms der Radioisotope, in me
dizinischer Diagnostik und auf 
anderen Gebieten finden. Gegen
wärtig führen die Mitarbeiter des 
Instituts für Kernphysik in Kra
kow ihre Forschungen mit Hilfe 
eines großen Zyklotrons durch.

Vielversprechende 
Neuentwicklung

PRAG. Das neue Diagnosege
rät. gèschaffen im Institut für 
Messungen und Meßtechnik beim 
Zentrum Für elektrophysiéche

Erfahrungen unserer Freunde

Berlin eine Stadt der Mikroelektronik
Rund 57 000 Industrieroboter sind In der DDR-Indu

strie im Einsatz, 43 000 nahmen allein im vergangenen 
Jahrfünft die Arbeit auf. Ein nicht geringer Teil von ih
nen kommt aus Berlin: Aus dem renommierten Werk- 
zeugmasehinenkombinat „7, Oktober" zum Beispiel oder 
dem Kombinat Automatisierungsanlagenbau, das für 
mikroelektronische Steuerungen verantwortlich zeich

Die Traditionen dieser Indu
strie reichen ins vorige Jahrhun
dert zurück. Das 1866 von Wer
ner von Siemens erfundene dyna
mo-elektrische Prinzip führte zur 
Entwicklung der Starkstromtech
nik und der Elektroerrergieer- 
zeugung in der Stadt. 187« ent
standen in Berlin die erste 
elektrische Lokomotive und zehn 
Jahre später der erste Drehstrom
synchronmotor. 1895 gab es be
reits 167 Betriebe der Elektroin
dustrie. Berlin entwickelte sich 
zum gewichtigen Zentrum der 
elektrotechnischen Industrie in 
Europa. Firmen wie Siemens und 
die Allgemeine Elektrlzllätsge- 
sellschaft (AEG) gaben auf dem 
Weltmarkt den Ton an. In der 
Sucht nach Superpröfiten ver
schrieben sie sich insbesondere 
In den dreißiger Jahren zuneh
mend dem Rüstungsgeschäft und 
aggressiver Politik. 1936. wäh
rend der faschistischen Ard u ur- 
de In Berlin mehr als die Hälfte 
der gesamten Rüstungsproduk
tion auf dem Gebiet der Elektro
technik hergestellt.

Dem setzte die Zerschlagung 
des Faschismus Im Jahre 1945 
ein Ende. Im von sowjetischen 
-Truppen befreiten Berlin wur
den die Nazi-Kriegsverbrecher 
bestraft. Deutsche Antifaschisten 
begannen mit dem Aufbau einer 
neuen, demokratischen Gesell
schaftsordnung. Die ehemaligen 
Rüstungskonzerne wurden auf 
dem Gebiet der späteren Haupt
stadt der Deutschen Demokrati
schen Republik volkseigen. Sie 
stellten Friedenserzeugnisse her: 
Kraftwerksanlagen. Transforma
toren Kabel. Leuehten. konven
tionelle Funktech n 1 k sowie 
elekromechanlsche Geräte und 
Anlagen.

Als die Mikroelektronik In 
dèr Weit Ihren Siegeszug antrat, 
faßte im Juni 1977 das Zentral
komitee der Sozialistischen Ein
heitspartei Deutschlands (SED) 
einen Beschluß zur beschleunig
ten Entwicklung dieses Industrie
zweiges In der DDR Damals 
stellten drei hauptstädtische ‘Be
triebe mikroelektronische Erzeug
nisse hèr. Im Jahre 1986 hinge
gen sieht der V. “L 
plan vor daß 
Produktlongstäiten 
und Baujzrunpen 
fJektron lecher Grundlage 'm
Wert von mehr- al« dMI Milliar
den Mark produziert werden 
'Auf dem Wirt-’chaftFvJrtöf der 
Elektrntechn'k 'EleL'ro^lk arbei
ten inzwischen 77 700 Berliner 
Arbeiter Ingenieure und Ange- 

Volkswlrtschafts- 
ln 18 Berliner 

i Bauelemente 
auf mlkro- 

Grundlage 'm

Forschungen der Slowakischen 
Akademie der Wissenschaften In 
Bratislava. Ist für dlb komplexe 
Untersuchung des rheftSchllchen 
Herzens bestimmt. Es ist infolge 
der Zusammenarbeit mit dem In 
stltüt für Probleme dér Informa
tionsübertragung bei der AdW 
der UdSSR entstanden. Die Neu
entwicklung ermöglicht es, das 
Elektrokardiogramm von 200 
Stelle^ an der Brust des Patien
ten aufzunchmen. Sie arbeitet 
automatisch, wird vön einem Mi
nicomputer gelenkt und liefert 
die Ausgabedat-en graphisch. Der 
Vorteil dös neuén Gerätes besteht 
In seiner hohen Empfindlichkeit 
auch gegenüber nur geringen Ab
weichungen In der Herztätigkeit. 
Dadurch wird es möglich, nicht 
nur Krankheiten zu erkennen, 
sondern auch funktionelle oder 
pathologische Veränderen gen 
vorauszusagen.

Bei den Urlaubern 
beliebt

BERLIN. Sehr beliebt bei den 
Urlaubern der DDR l,st im Som
mer die Umgebung vön Gera. wo 
es große Waldfläenèn, malerische 
Seen und Berge gibt.

Man gibt sich hier viel Mühe, 
um die Tier- und die Pflanzen
welt In dlesér Rëglon In ihrer 
ursprünglichen Schönheit zu er
halten. Bei der Lösung dieser 
Aufgabe helfen die hier geschaf
fenen 28 Natur- uftd 26 Land
schaftsschutzgebiete.

Im vorigen Planjahrfünft sind 
In diesem Bezirk zu Naturschutz
zwecken 230 Millionen Mark ver
ausgabt worden, und zwar für 
die Rekonstruktion und Erweite
rung des Netzes von Kläranlagen 
in den Industriebetrieben. ln Je
na Ist eine Station der biologi
schen Wasserreinigung In Betrieb 
genommen worden, Im VEB 
„Maxhütte“ ist eine Luft- und 
Wasserreinigungsanlage ange. 
*•?»: cn D'e vVä düngen und land
wirtschaftlichen Nutzflächen ha
ben sich um 200 Hektar rekulti
viertes Land (Gelände früherer 
Bergwerke) erweitert. Ein Fort
schritt Ist auch die - wesentliche 
Reduzierung der Wassernutzung 
zu Industriezwecken.

16 Prozent aller 
diesem Zweig

sich der Charak- 
als elektronisches

stellte, das sind 
In der DDR in 
Beschäftigten.

Bis 1990 soll 
ter Berlins 
Zentrum der DDR weiter ausprä
gen. Der Aufbau neuer For 
schungs-. Entwicklung?- und Pro
duktionskapazitäten ist vorgese
hen. Davon werden auch die In 
Berlin ansässigen Werkzeugma
schinenfabriken mit ihrem be
trächtlichen Exportprogramm be
einflußt. In fünf Jahren sollen 
90 Prozent ihrer Erzeugnisse 
mit Mikrorechnern. Mikroprozes
soren und Halblelterspelchern 
ausgerüstet sein — häufig als 
Bestandteile automatischer Be
arbeitungszentren. In immer grö
ßerem Umfange ändern jetzt die 
Berliner elektrotechnisch-elektro
nischen Betriebe ihre Produk
tionsstruktur. Hallen werden 
umgerüstet. Viele Werktätige 
müssen um- und zulernen. Es 
wird rationeller produziert, Ar
beitslose gibt es trotzdem nicht. 
Die Rationalisierungskonzeptio
nen haben immer auch zu be
rücksichtigen, daß Jeder Werk
tätige einen Arbeitsplatz seiner 
Qualifikation und mindestens 
auch selbem bisherigen Lohnni
veau entsprechend erhält. Das 
Ist Gesetz. Wirtschaftliche Effek 
tlvltät und Vollbeschäftigung, 
wissenschaftlich-technische Revo 
lutlon und sozialer Fortschritt 
werden zielgerichtet koordiniert.

Im Stadtteil Treptow, direkt 
am Ufer der Spree, befinden 
sich die Elektro-Apparate-Wer- 
ke „Friedrich Ebert“, Produzent 
von Relais, Schältérn und an
deren elektromechanischen Gerä
ten. Ein Teil dèr „klassischen“ 
Produktion lät Hier inzwischen 
durch mikroelektronische Bau
gruppen abgClöst. moderne Er- 
weiterlungsbauten sind errichtet 
worden. Heute Ist dieser größte 
Berliner Industriebetrieb zu
gleich Stârrtrtisltz eines ays 32 000 
Mitarbeitern und 19 Werken be
stehenden Kombinates, das 75 
Prozent der Automatisierungsge
rätetechnik In der DDR produ
ziert. Neu In die Produktion ka
men in* letzter Zeit unter ande
rem frei programmierbare Steue
rungen für Schleifmaschinen, 
für Farbspritzroboter und für 
I-Iaushalts-Waschvollautom a t 
Für 
daß 
von 
ren 
150 
setzen.

Eine bedeutende Wandlung 
vollzog sich auch iHl heutigen 
Werk für Fernsehëléktronlk.

en. 
Interessenten sei vermerkt 
das zum Teil auf der Bash 
8- und I6'blt-Mlkroprozesso- 
erschleht, die Jeweils bis zu 
000 Transistorfunktionen er

Appell der «Gruppe der Sechs»
Die führenden Repräsentanten 

Argentiniens, Griechenland*?. In
diens. Mexikos, Tansanias und 
Schwedens haben auf ihrem jüng
sten Treffen in Ixtapa an die 
UdSSR appelliert, ihr Moratori
um bis zum bevorstehenden so
wjetisch-amerikanischen Gipfel
treffen zu verlängern. Die Verei
nigten Staaten wurden aufgeru- 
fen. auf alle Nukleartests Im ge
nannten Zeitraum zu verzichten. 
Wie d e Staats- und Reglerungs 
chefs dér „Gruppe der Sechs" 
vor Journalisten .'.nformlerten, 
wurden entsprechende Botschaf
ten mit diesen Vorschlägen an 
den Generalsekretär des ZK der 
KPdSU M. S. Gorbatschow und 
den Präsidenten der USA R. Rea
gan gesandt.

Wie In dér durch die führenden 
Repräsentanten angenommenen 
„Deklaration von Mexiko“ be
tont wird, ist die unverzügliche 
Einstellung der Nuklearexplosio 
nën ein notwendiger Schritt zur 
Erlangung einer Vereinbarung 
über das Verbot jeglicher Kern
waffentests. Es sei notwendig, 
daß sich dem nuklearen Moratori
um, dâs durdh ëlné kertiwaffen- 
bësitzende Macht verkündet wor
den ist, sich in erster Linie die 
USA anschEeßen.

Die erstrangige Aufgabe für 
die Menschheit ist die nukleare 
Abrüstung und letztendlich die 
vollständige Beseitigung der nu
klearen Arsenale, heißt es in dem 
Dokument weiter. Ferner warn
ten die führenden Repräsentanten 
der „Gruppe der Sechs“ vor der 
Gefahr einer Militarisierung des 
Weltraums. Die Entwicklung von 
Weltraumwaffen, unterstreichen 
slë, würde zu eilner unumkehrba
ren Forcierung des Wettrüstens 
führen und jede Möglichkeit zur 
Erlangung einer Vereinbarung 
durchkreuzen. In der Deklaration 
wird auf die unbedingte Notwen
digkeit verwiesen, im Interesse 
des Abschlusses eines internatio
nalen Vertrages über das Verbot 
dieser Waffen die Vervollkomm
nung der AnUsatellltenwaffen 
einzustellen.

Die Teilnehmer des Treffens 
b'-eten darüber hinaus die Hllffe

net. Letzteres hat seinen Stammsitz seif 1979 im neuen 
„Indusfriegürtel" von Berlin, wo in den letzten Jahren 
zuglëich mit großen Neubaugebieten weitere moderne 
Fabriken in zukunftsträchfigen Wirtschaftszweigen ent
standen sind. Die 
furtderi.

Elektronik hat hier eine Heimstatt ge-

Jahrzehntelarrg wurden hier fern- 
meldetechnlschc Geräte erzeugt, 
später Senderöhfen und Dioden. 
Mit beträchtlichem Investitlöns- 
aufwand und in Kooperation mit 
einem japanischen Unternehmen 
konnte 1984 mit der Herstellung 
von Inline-Bilröhren für Farb- 
fernseh- und -dlsplay-Geräte be
gonnen werden. Nunmehr erwirbt 
sich der Betrieb außerdem ei
nen guten Namen auf dem Gebiet 
der Optoelektronik. Zum Ange
bot gehören miniaturisierte Bau
elemente, die elektronische in 
optische Signale und umgekehrt 
umwandeln. Die zwei bis fünf 
Millimeter großen „Signalkopp
ler“ dienen der Steuerung und 
Regelung von Bewegungsvorgän
gen In Maschinen, Anlagen und 
Konsumgütern. Heute umfaßt 
das Produktionsprogramm schon 
weit über hundert verschieden
artige optoelektronische Baustei
ne. Ihr Wertumfang soll sich bis 
1990 noch einmal verdoppeln.

Die Optoelektronik ist ver
wandt mit der Lichtleitertechnik. 
Im nahegelegenen Kabelwerk 
Oberspree werden die dazugehö
rigen Glasfaserkabel produziert, 
etwa 0,15 Millimeter starke 
Adern, durch die mit Hilfe von In
frarot-Signalen, Telefongespräche, 
Fernsehprogramme und Compu- 
’erdaten übertragen werden kön
nen. Ein Kilometer herkömmli
ches Kupfer-Fernmelde kabel 
wiegt 2 000 bis 2 500 Kilo
gramm, ein Kilometer Llchtlelter- 
kabel nur 80 Kilogramm. Das 
Glasfaserprogramm, so beschloß 
im April 1986 der XI. Parteitag 
der SED, soll bis 1990 Voraus
setzungen für die Einführung von 
Blldgcnlrmtext-Übertrag u n gen, 
Fernkopleren und andere mo
derne Kommunikationsformen Im 
Landesmaßstab schaffen.

Ebenfalls In den nächsten 
Jahren sollen In der DDR 
destens 160 000 Büro- und 
sonalcomuter produziert, 85 000 
bis 90 000 Arbeitsstationen für 
computergestützte Projektierung 
und Prödüktlonsorganlsatlon ein
gerichtet sowie 75 000 bis 
80 000 weitere Industrieroboter 
in Dienst gestellt werden. Viele 
dieser Einrichtungen sind mit 
„mlkroelek^ronlschen Herzen“ 
ausgerüstet, die In Berlin kon
struiert und gebaut werden. Und 
gäbe es eine Rangliste europäi
scher Elèktronlk-Städtë, dann 
müßte die Metropole an der 
Spree heute schon einen der vor
deren Plätze einnehmen.

fünf 
min- 
Per-

Dr. Rolf LIEBOLD 
(Panorama DDR) 

ihrer Länder bol der Realisierung 
von Maßnahmen zur Kontrolle 
über Nuklearexplosionen an. Wie 
es In dem Dokument heißt, wür
den diese Maßnahmen der Festi
gung des Vertrauens zwischen der 
UdSSR und den USA d'enen und 
einen Schritt vorwärts bei der 
Schaffung eines Kontröllsystems 
bedeuten, das sich für die Ge
währleistung des Vertrages über 
das Verbot der Nukleartests eig
nen würde.

Die führenden Repräsentanten 
der „Gruppe der cechs" haben 
die konstruktive Haltung de»- 
UdSSR zur Einstellung der Nu- 
k’.éârtests begrüßt. Wie Rajiv 
Gandhi vor Journalisten erklärte, 
„Ist diese Haltung zu begrüßen, 
und wir sind der UdSSR-Re.glë- 
rung dafür zutiefst dankbar".

„Bedauerlicherweise hat bis
lang nur die UdSSR den Aufruf 
der „Gruppe der Sechs" zur 
Einstellung der Nukleartests po
sitiv beantwortet“, erklärte An
dreas Papandreou. Julius Nyere- 
re brachte sein Bedauern darüber 
zum Ausdruck, daß die USA-Ad
ministration,’ von deren Handlun
gen In bedeutendem Maße der 
Fortschritt bei der nuklearen Ab
rüstung äbhängt ' nicht 'Ubë? dTtf 
sowjetischen Friedensinitiativen 
Informiert. Deshalb sei es wich
tig. daß sich das amerikanische 
Volk über die wahren Ausmaßen 
der über der Menschheit schwe
benden Gefahr bewußt werde, er
klärte er.

Die führenden Vertreter der 
sechs Länder, die mehrmals dar
auf hlngewlesen haben, daß ihre 
Anstrengungen In erster Linie auf 
die Lösung der wichtigsten Auf
gabe — Sicherung des Friedens 
und Abrüstung — gerichtet sind, 
haben die unheilvollen Folgen 
des Wettrüstens für die Entwick
lungsstaaten hervorge hoben. 
Durch die Einstellung des Wett
rüstens, In erster Linie 1m nu
klearen Bereich, würden riesige 
Mittel freigesetzt, die die Lösung 
des Problems der Auslandsver
schuldung zahlreicher Länder er
möglichen würden, erklärte der 
mexikanische Präsident Miguel 
de la Madrid.

In wenigen Zeilen

- TOKIO. Japanische Monopole 
verstärken Ihre Offensive gegen 
US-Amerikanische und westeuro
päische Han-delskonkucren t e n. 
Laut In Tokio veröffentlichten 
Angaben des Finanzministeriums 
Japans Ist der Umfang des japa
nischen Exports in die USA im 
Juli um 28,5 Prozent und in die 
EG-Länder um 66,9 Prozent an- 
gestlegen. Das Defizit dieser 
Länder im Handel mit Japan be
trug Im vergangenen Monat Je
weils 4,5 und 1,6 Milliarden 
Dollar.

DELHI. Die Extremisten ha
ben ein neues Verbrechen began
gen. PTI zufolge ist in der Stadt 
Pune (Unionsstaat Maharashtra) 
der ehemalige Stabschef der indi
schen Armee General A. S. Val- 
dya von unbekannten Personen 
ermordet worden, der Im Juni 
1984 die Operation „Der blaue 
Stern“ zur Befreiung des Gol
denen Tempels in Amritsara von 
Slgh-Extremlsten geleitet hatte.

Nach einer Mitteilung der Po
lizei fuhren zwei Unbekannte auf 
einem Motorrad an den Wagen 
des Generals heran und gaben 
mehrere Schüsse auf Ihn ab. Die 
Polizei hat eine Fahndung nach 
den Verbrechern elngeleltét. Al
le wichtigen Verkehrsstraßen sind 
gesperrt. Die Bahnhöfe und der 
Flughafen werden kontrollier^.

NEW YORK. Die Pläne zur 
Militarisierung Mikronesiens, die 
Lagerung von Kernwaffen auf 
der Inselgruppe und der Miß
brauch des Territoriums zur Er
probung von Raketentechnik sei 
nicht nur eine Gefahr für dieses 
Volk, sondern auch für die an
deren Länder dieser Region. Das 
erklärte J. Kutowol, stellvertre
tender UNO-Botschafter der 
UdSSR, Im Entkolonlalislerungs- 
ausschuß der Vereinten Nationen. 
Diese militaristischen Vorhaben, 
betonte er. sind gegen das Stre
ben der pazifischen Staaten ge
richtet. im südlichen Teil des 
Stillen Ozeans eine kernwaffen
freie Zone zu schaffen.

US-Präsident Ronald Reagan, der 
vor einer Gruppe von Anhängern 
der „Strategischen Verleldigungs- 
initiative", Vertreten1) rechter kon
servativer Oiganisationen, spracn, 
distanzièrte sich von der in letzter 
Zeit von den US-Massenmed!en 
breifgefretenen These, wonach der 
im Schreiben an den führenden so
wjetischen Repräsentanten eine 
Art „Kompromiß" — den Verzicht 
auf SDI im Austausch gegen eine 
Reduzierung der strategischen Rü
stungen — vorgeschlagen haben 
soll. Wenn die Zeit kommt und die 
Entwicklung (SDI) abgeschlossen 
ist, werden wir das System statio
nieren, erklärte der Präsident un- 
verblühiVit.

Bekanntlich hat die UdSSR im Hin
blick darauf, daß die soWjetisch- 
amerikanischén Verhandlungen in 
Genf wegen der Haltung Wa
shingtons, das das vollständige Ver
bot der nuklearen Angriffswaffen ab- 
lehnt, den Weg der fruchtlosen 
Diskussionen eingeschlagen haben, 
den USA vorgeschlagen, Teilmaß
nahmen zu vereinbaren. Diese Maß
nahmen, von denen jede einen ge-

Drogensucht in der US-Army
Die Drogensucht. unter den 

amerikanischen Militärangehöri
gen hat den Charakter einer Mas
senepidemie angenommen, be
kannte der Berater dC" USA- 
Verteidigungsministers für Ge 
sundheitsschutz Wiliam Mayer. 
Er teilte unter anderem mit. daß 
allein zwischen 1983 und 1985 
Insgesamt 64 000 Personen we
gen Drogenmißbrauchs aus den 
US-’Streltkräffen entlassen wor
den sind. Außerdem wurden 
79 000 Soldaten und Offiziere mit 
Disziplinarstrafen belegt. Weite
ren 29 000 Angehörigen der US- 
Streltkräfte wurde nähegelegt.

Allgemeine Aussper- 
rund hat die landesgröß
te Stahlschmelzerkorpora
tion der USA — USX — 
erklärt, die bis zur letz
ten Zeit die Benennung 
„U. S. Stel. Cor" führte. 
Sie hat 16 ihr gehörende 
und auf dem Territorium 
der USA stationierte Be
triebe geschlossen. Da
durch sind 44 000 Men
schen arbeitslos gewor
den. Dieser Schritt ver
folgt das Ziel, die Ver
handlungen mit der Stahl- 
gießergewerkschaft über 
den Abschluß einer neuen 
Arbeitsvereinbarung zu 
sprengen. Die Inhaber der 
Korporation suchen den 
Werktätigen ihre Variante 
eines Kollektivvertr a g s 
aufzubinden, der die Re
duzierung des Arbeits
lohns um 6 Prozent sowie 
das Einverständnis der 
Gewerkschaft vorsieht, ei
ne Reihe von Abführun
gen der Korporation an 
den Sozialversicherungs
fonds der Arbeiter einzu- 
stellep.

Unser 
nehmer 
festation 
kür der USX-Corporation 
in Gary (Staat Indiana).

Ü.S.WA 
plant
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Eine weitere Provokation
Washington will weiterhin 

auf militärische Stärke setzen 
Die militaristische Demonstration 
unter der Kodebezelcnnung ..Cob
ra gold 86“ wird vom Pentagon 
vor der Küste Thailands Jährlich 
veranstaltet. Und mit Jedem Jahr 
werden die Zähne dieser „Cob
ra“ Immer giftiger: Die Manöver 
werden Immer umfangreicher und 
provokatorischer. Auch diesmal 
alnd sie mit 13 000 Militärange
hörigen 30 Schiffen und drei 
Fliegerstaffeln die bisher größ
ten militärischen Übungen die
ser Serie.

Es geht natürlich nicht nur um 
die quantitative Charakteristik 
der diesjährigen Manöver, wenn 
auch diese an sich bemerkens
wert Ist. Die „Cobra“ von 1986 
Ist so nah wie nie zuvor an die 
kampucheanlsche Grenze heran 
geschlichen. Das fällt zwangsläu
fig auf und ruft überaus große 
Besorgnis hervor.

Eine weitere Besonderheit der 
Übungen besteht In der Teilnah
me des Schlachtschiffes „New 
Jérsey“ und des atomgetriebenen

der

lei-
wichtigen Beitrag zur Lösung 
Aufgabe der Verhinderung 
Militarisierung des Weltraums 
Sten würde, könnten schon jetzt 
ergriffen weiden. Dazu gehört vor 
allem die Verpflichtung der Seiten 
zum Nichtausstieg aus dem ABM- 
Vertrag innerhalb von 15 Jahren bei 
strikter Einhaltung der darin vorge
sehenen Begrenzungen. Doch der 
Chef des Weißen Hauses hat „New 
York Times" und „Washington Post" 
zufolge einen Termin von nur 5—7 
Jahren vorgeschlagen.

Dabei würden die USA die For
schung;- und Entwicklungsarbeiten 
im Rahmen des SDI-Programms fort- 
sefzen und nach Ablauf der ge
nannten Frist unabhängig vom Er
gebnis der Verhandlungen sich als 
berichtigt ansehen, das Raketanab- 
wehrsystem m i t raumgestützten 
Elementen aufzubauen, das heute 
vom AMB-Vertrag verboten ist.

Auf solche Weise möchte das 
Weiße Haus, das absolut auf nichts 
verzichtet, da die USA innerhalb 
von sieben Jahre technisch nicht in 
der Lage sein werden, mit dem Auf
bau des ABM-Systems zu beginnen,

zufolge. 
des Dro- 
Pen tagen 

Dollar.

Entwöhnungskuren durchzuma
chen.

Der örtlichen Presse 
kostet die Bekämpfung 
genmlßbfauclis dem 
Jährlich 175 Millionen
Selbst diese . Mittel ewelsen sich 
als unzureichend. wovon die 
Schlußfolgerungen einer Sonder
studie zeugen, die dieser Tage 
vom Institut ..Trlangle“ Im USA- 
Staat North Carolina für das 
Verteidigungsministerium vorbe
reitet wurde. Darin wird unter
strichen, daß zur Zelt neun Pro
zent der amerikanischen Militär
angehörigen oder fast 190 000 
Personen regelmäßig zur Droge

Foto: TASS

Bild: Die Teil- 
der Protestmani- 
gegen die Will-

U.S.W.A
plant
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Raketenkreuzers „Long Beach“ 
sowie von F-16-Jagdbombern, die 
Kernwaffen tragen können. Dabei 
waren die F 16 ausgerechnet 
vom südkoreanischen Stützpunkt 
Kunsan zu den Manövern beor
dert worden.

Die nukleare Schattierung der 
Cobra“ ist zweifellos darauf 

zurOckzuführen. daß sich eine 
Reihe von ASEAN-Staaten da
für eingesetzt haben, Südosta- 
slen zu einer kernwaffenfreien 
Zone zu erklären. In vielen 
Ländern Südostaslens sind die 
Jüngsten Initiativen der Sowjet
union zur Umwandlung des ge
samten aslatlsch-pazlfl sehen 
Raums In eine Zone des Friedens 
und der Zusammenarbeit unter
stützt worden.

Eine solche Wende paßt Wa
shington offensichtlich nicht. In 
Erwiderung stößt es nicht nur 
Drohungen aus, sondern unter
nimmt auch praktische Schritte 
Einer davon war die Beteiligung 
der amerikanischen Kriegsschiffe 
und kernwaffentragender Flug
zeuge an den Manövern vor der 
thailändischen Küste.

Assuan—Bewährung durch Jahre
Der In Ägypten unter ökono

mischem und technischem Bei
stand der Sowjetunion errichtete 
Aussuaner Hochstaudamm hat 
für die Wirtschaft des Landes ei
ne kolossale Bedeutung.

Wie die Zeitung 
feststellt, t..----
wirtschaft Agjptens 
Staudamm zusätzlich 
Feddan neubewässerter 
flächen (tln Feddan gleicht 0.42 
Hektar). Das Land wurde von 
der Gefahr der verheerenden 
Überschwemmungen und der un 
hellvollen Dürren befreit.

Etwa die Hälfte der In ARA 
erzeugten Elektroenergie liefert 
das Wasserkraftwerk Assuan. 
Nach seiner Inbetriebnahme mel
det die Zeitung, wurde die Reali
sierung zahlreicher energlelnten- 

Geltung „AI-SlUsl” 
erhielt die Land

dank dem 
100 0Q0 

Acker-

und die Entwicklung und Erprobung 
von ABM-Komponcnlen fcrlsefzl, 
»Ich die Zustimmung der UdSSR zu 
einem späteren Aulbau dieses Sy
stems durch die Vereinigten Staa
ten sichern.

Vertreter der USA-Administration 
versuchten schon, diesen Schuß m;l 
einer Platzpatrone für eine Art 
„Kompromiß", für einen „weitrei
chenden Schrift" Washingtons aut- 
zugeben. Durch den Propaganda
rummel wurden sogar einige „Fal
ken" in den Vereinigten Staaten ir
regeführt. Doch nun hat der Präsi
dent alles zurechfgerüzkt. Eben 
deshalb wurde seins Erklärung von 
den Vertretern solcher bekann’en 
„Falken"-O-ganisa;ionen wie „High 
Fronfier" beg-üßt.

Doch die Reaktion der amerika 
nischen Politiker mit gesundem 
Menschenverstand ist ganz anders 
ausgefallen. „Solange Präsident 
Reagan auf einem Vorankommen 
beim Aufbau des .Sfernenkrieg'- 
Sysfems besteht, sind die Chancen 
für die Herbeiführung eines 
deutenden Abkommens über 
Rüstungskontrolle gleich null", 
klärte beispielsweise Senator 
ward Kennedy. Dom kann man 
beipflichten. Man kann 
fügen: Nicht nur eines 
den, sondern 
überhaupt.

be-

Ed- 
nur 

nur hinzu- 
bedeuten- 

eines Abkommens

Wledimir TSCHERNYSCHOW, 
TASS-Kommerttâför

greifen und rund 87 000 Alkoho
liker sind.

Besonders beunruhigend sehéh 
diese Tatsachen vor dem Hinter
grund der mehrfach von der ame
rikanischen und westeuropäi
schen Hesse veröffentlichten Mit
teilungen. wonach viele US-Ml- 
lltärangehörige während Ihres 
Dienstes In militärischen Objek
ten mit Kernwaffen „schwer nar
kotisiert“ waren. Solche Vorfälle 
wurden beispielsweise 
auf dem Stützpunkt 
scher Atom-U-Boote 
Bucht Hoiy Loch in 
registriert.

mehrfach 
amerlkanl-

Ln der 
Schottland

Lobby für 
C-Waffen

,.Der ‘Zweck heiligt die Mittel“ 
— eben von diesem Grundsatz 
ließ sich das Pentagon leiten, in
dem es eine massive Kampagne 
des Druckes auf den Kongreß 
aufzog mit dem Ziel, Ihn zur Zu
stimmung zur Produktion einer 
neuen Art der barbarischen che
mischen Waffen — der Binärge
schosse —- zu bewegen. Wie aus 
einem soeben veröffentlichten Be
richt des Hauptrechenamtes her
vorgeht, heuerte das Pentagon 
hierzu in aller Stille zwéd ..Bera
ter“ an. Dabei Heß. es sich nicht 
dadurch beirren, daß solche Hand
lungen gesetzwidrig sind.

Diner der ..Berater“ — John 
Gibbson, professioneller Lobbyist 
gilt als ,.Spezialist für Probleme 
der Gesetzgebung“. Der andere 
— Peter Hannaford, Ist für sei
ne „Verbindungen mit der Öffent
lichkeit“ bekannt. Bezeichnend 
Ist, daß Hannaford eine Zeltlang 
Partner von Michail Deaver war. 
der vor nicht allzu langer Zeit 
aus dem Weißen Haus, wo er -ei
nen einflußreichen Posten beklei
dete, zum Chef der Lobbyisten- 
Flrmâ überwechselte.

Die „Berater“, die bei dem 
Präsidialausschuß für chemische 
Waffen agierten, legtén sich tüch
tig ins Zeug: Die von Ihnen aus- 
gcarbeite t e Gesetzgebungs- 
Strategie“ sah „Kontakte“ mit 
Kongreßabgeordneten und Ihren 
Assistenten und die „Strategie 
auf dem Gebiet der Verbindungen 
mit der Öffentlichkeit“ die Ver
breitung entsprechender Materia
lien unter den Journalisten vor.

Die Dienstleistungen der eitri
gen „Berater“ wurden honoriert 
und allem Anschein nach sehr 
großzügig. Die konkrete Summe 
wird in dem Bericht nicht ge
nannt. Die Kongreß abge
ordneten fragten den Penta
gon-Chef, welche Maßnahmen er 
zur Rückzahlung dieser rechts
widrig ausgegebenen Mittel er
greifen wolle. Doch das war ein 
Schuß Ins Leere. Wie ein Beamter 
des Pentagon, der anonym blei
ben wollte, In einem AP-IntÈr- 
vlew sagte, ist die Anheue’ dng 
solcher Berater, unter ihnen Lob
byisten und Meinungsmacher, 
gang und gäbe.

slver Entwürfe möglich. Zur 
Zeit plant man, das Netz der 
Energieübertragungsieltungen zu 
erweitern, damit die Energie des 
Assuaner Kraftwerks die neuen 
modernen Industriebetriebe in 
der Landeshauptstadt und In den 
Ostprovinzen Ägyptens speisen 
kann.

Die Fischvorräte des Stau
beckens AsSuan. berichtet die 
„Al-Sllasl“, helfen, das Problem 
der Nahrungsmittelversorgung 
nicht nur im Raum von Assuân. 
sondern auch Im ganzen Lahde 
zu lösen.

Unser Bild: Im Fischhafen des 
Staubeckens Assuan.

Folo: TASS
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Zufriedene Fahrgäste 
sind unser bester Lohn

Im Republikministerium für Kraftverkehr land ein Trollen von Brigadieren 
des städtischen Busverkehrs statt. Nach einem sachlichen und engagierten 
Meinungsaustausch wurden Verträge über den sozialistischen Wettbewerb 
Tür das laufende Jahr und für das Planjahrfünft abgeschlossen sowie der Auf
ruf angenommen, m dem alle Kraftfahrer der städtischen Verkehrsmittel । 
der Republik aufgefordert wurden, die Bedienungskultur und die Ver- ;

. kehrssicherheit zu steigern.
Abschließend tralen die bekannten Brigadeleiter zu einem Rundtischge

spräch zusammen. Seine Teilnehmer waren: Eduard MATTER (Issyk. Gebiet 
Alma-Ata), Karl MAAR (Semipalatinsk), Woldemar KEHL (Pawlodar), Iwan 
ABRAMOW, Nikolai LUKJANOW und Anatoli MAKUUKOW (alle aus Al
ma-Ata) und unser ehrenamtlicher Korrespondent Wladimir PENJKOW.

. W. PENJKOW: D:c Personer
iraft Verkehrsmittel der Republik 
umfassen mehr als 26 000 Bus
se,und 6 000 Taxlwagcn Alle 
Gebietsverwaltungen für Perso
nenbeförderung erfüllen die 
Planaufgaben gleichmäßig. Es 
wurde berechnet, daß die 10 un
terwegs zur Arbeit zusätzlich ver
brauchten Minuten die Arbeits
leistung eines Jeden um 2 Pro
zent herabsetzen. Bis 10 Millio
nen Menschen benutzen täglich 
den Stadtverkehr. Daher auch die 
Hauptaufgabe: Jeden Werktäti
gen möglichst schnell zum Arbeits
platz zu befördern. Welche Wege 
zu Ihrer Lösung könnten Sie 
nennen?

•iE. MATTER: Vor allem müs
sen wir Busfahrer den Fahrplan 
streng elnhalten. Und das läßt 
sich meiner Meinung nach, errei
chen. wenn Jede Brigade über 
Reserveautos verfügt. Große Er
fahrungen In diesem Punkt hat 
man Im Gebiet Ostkasachstan ge
sammelt. Wir könnten uns bei 
den Kollegen so manches abguk- 
ken.

Unsere Brigade ist 58 Mann 
■stark, wir bedienen 31 Busse. 
-Der Nutzungskoeffizient ist bei 
ains sehr hoch: Jeder Bus Ist täg
lich bis 12 Stunden Im Einsatz. 
Da werden sich die Einwohner 
von Issyk wohl wundern, weil sie 
-zuweilen trotzdem ziemlich lange 
an den Bushaltestellen warten 
müssen. Sobald ein Bus aussetrt, 
wird der Fahrplan verletzt, und 
die Menschen werden nervös. 
Hätten wir ein paar Busse in Re
serve wäre der Schaden schnell 
wiedergutgemacht. Leider stehen 
wir dann nur hilflos da. Mehr 
noch, sehr oft werden Busse 
von den Linien abgesetzt und für 
ganz andere Zwecke verwendet. 
Im Sommer, während der Ernte
kampagne und sonst, läßt sich 
das noch irgendwie erklären, 
aber im Winter... Kein Wunder, 
daß die Leute dann schimpfen.

K. MAAR: Sie haben vollstän
dig Recht. Auch bei uns ging es 
-njanchmal so. bis wir zur ein
heitlichen Auftragsmethode über- 
gtgangen sind. Zwei Jahre arbei
ten wir nun nach der wirtschaft
lichen Rechnungsführung. und 
die Vorteile liegen auf der 
Hand. Allein in den vier letzten 
Monaten konnte die Brigade fast 

-4 000 Liter Brennstoff und 
Ersatzteile Im Werte von 5.5 Mil
lionen Rubel einsparen. Haupt
sache aber, wir konnten die 
Betreuung der Fahrgäste we
sentlich verbessern.
- A. MAKLJUKOW: In den 27 

Jahren meiner Arbeit Im Betrieb 
.haben wir schon viele Formen 
der Personenbeförderung erprobt. 
Heute bemühen wir uns in der 
Hauptstadt, die Arbeit des Per
sonenverkehrs nach einem stren
gen Fahrplan einzuhalten. Nichts 
darf den Bus aus dem Fahrplan 
bringen. Was kann sich ein Pas
sagier noch mehr wünschen, 
wenn der Bus genau in der an 
der Tabelle angegebenen Zeit vor- 
Tährt?

Unserer Brigade Ist vor Jah
ren der Titel ..Vorbildliche Fahr
route“ verliehen worden: seither

behaupten wir ihn. Im Laufe 
von fünf Jahren ist keine ein
zige Klage über die Arbeit unse
rer Brigade eingelaufen, und den
noch könnten die Leistungen bes
ser sein. Sicher würde die Reser
ve von Fahrzeugen zur Vervoll
kommnung der Bedienungskultur 
führen, das wäre um so notwen
diger. als die meisten unserer 
Busse alt sind und Immer wieder 
aussetzen. Dazu sind die Ersatz
teile knapp.

W. KEHL: Auch unserer Bri
gade Ist der Titel ,,Vorbildliche 
Fahrroute“ verliehen worden. 
Da mußten wir uns aber fünf 
lange Jahre gut Ins Zeug legen, 
hier nur einige Zahlen: Im 
Jahre 1981 beförderte unsere 
Brigade 2 264 000 Passagiere, 
und Im vergangenen Jahr waren 
es 3 400 000. Gewiß, man kann 
über so manches klagen, doch die 
Sache bringen wir dadurch 
nicht vom Fleck. Mir scheint, 
man muß vor allem mit Disziplin 
anfangen. Auf einer Versamm
lung hatten wir einstimmig be
schlossen: Wer sich einmal zur 
Arbeit verspätet, dem werden 
am Jahresende 25 Prozent der 
Prämie abgezogen. Hast du dich 
zweimal verspätet, verlierst du 
vollständig das Recht auf die 
Prämie. Es hat geholfen.

I. ABRAMOW: Der Koeffi
zient der Regelmäßigkeit des 
Busverkehrs ist in unserer Bri
gade bis auf 97 Prozent gestie
gen. Unsere Fahrroute 73 ist 
aber bestrebt, diese Kennziffer 
auf 100 zu bringen. Dreimal ist 
unsere Brigade als Sieger aus 
dem sozialistischen Wettbewerb 
der Branche hervorgegangen. 
Nun hat das Kollektiv der Linie 
91 aus dem 6. Autobetrieb, ge
leitet von Nikolai Lukjanow, un
sere Brigade zum Wettbewerb 
aufgefordert. Wir nehmen den 
Wettkampf an. Das wird für bei
de Brigaden und wohl auch für 
die Betriebskollektive bestimmt 
von Nutzen sein.

N. LUKJANOW: Ohne Zwei
fel. Über die Qualität unserer 
Arbeit gibt es in der letzten 
Zeit keine Klagen, obgleich der 
Koeffizient der Regelmäßigkeit 
des Busverkehrs gegenüber der 
Brigade Abramow noch wesent
lich geringer ist. Da werden wir 
uns nämlich ziemlich gut ins 
Zeug legen müssen, um unseren 
Rivalen nachzukommen.

W. PENJKOW: Unser Ge
spräch abschließend, sei noch
mals darauf verwiesen, daß der 
Aufruf der Teilnehmer des 
Treffs ..Für hohe Bedienungskul
tur bei der Personenbeförde
rung!“ zu einem konkreten Pro
gramm für alle Kollektive der 
städtischen Verkehrsbetriebe wer
den soll. Ap der Spitze dieser 
Bewegung müssen Menschen ste
hen. die allerlei Fakten von 
Gleichgültigkeit, Undiszipliniert
heit, Schlamperei usw. einen 
entschiedenen Kampf ansagen. 
Das Treffen Im Ministerium hat 
bewiesen, daß es In der Re
publik Menschen und auch ganze 
Kollektive gibt, die solchen Auf
gaben gewachsen sind.

Der Sonntag versprach nichts 
Außergewöhnliches. In der Stadt
abteilung für Inneres von Dshes- 
kasgan hatte Major Sergej Su
chow Dienst. Zur festgesetzten 
Zeit versammelten sich seine Kr
iegen. um im Laufe von 24 Stun
den die Ruhe der Stadt zu schüt
zen und auf alle Störungen In ih
rem Puls zu reagieren.

„So“, Sergej Suchow setzt sich 
an den Tisch und fragt wie ge
wöhnlich: „Sind alle da?“ Wäh
rend er nach dem Schema des 
Stadtteils die Marschrouten fürs 
Patrouillieren bestimmt, klingelt 
das Telefon. Der stellvertretende 
Leiter der Stadtabteilung für In
neres erkundigt sich nach den 
Vorkommnissen der vorigen 
Nacht.

Nach einigen Minuten oleibt 
hier nur die operative Gruppe. 
Der Diensthabende und seine 
zwei Helfer machen sich mit dem 
Plan der Sonntagsveranstaltun
gen In der Stadt bekannt und 
merken sich im voraus die ver
mutlichen „heißen“ Stellen. Das 
tun sie mehr aus alter Gewohn
heit. Die Zeit, als es bei Tanz
veranstaltungen oder in Restau
rants Schlägereien gegeben hat. 
Ist längst vorbei. Natürlich ist 
man hier vor Zwischenfällen nicht 
gesichert, dennoch gibt es Jetzt 
bedeutend weniger Vorkomm
nisse.

Die Bereitschaftsabteilung. Ei
ne riesige Stadtkarte, zwei Pul
te. Der eine vermittelt sofort ei
ne Funkverbindung mit Streifen
wagen und -posten. mit Erster 
Hilfe, der Feuerwehr und dienst
tuenden Mitarbeitern des Ge- 
h'.etspartelknmitees und des Stadt-

jtfues aus wissenschati und technik

Ein Prozessor für Kleinrechner
Mit Hilfe von Kleinrechnern 

kann eine Schnelligkeit wie bei 
Supercomputern erreicht wer
den. Das vlescn Wissenschaftler 
des Moskauer Instituts für Prozeß
rechner nach. Sie entwickelten 
einen Prozessor, der 1.06 Mil
liarden Operationen Je Sekunde 
durchführen kann. Wie der Chef
konstrukteur des Systems der so
wjetischen Kleinrechner. Nikolai 
Prochorow. In einem TASS-Gc- 
spräch mitteilte. Ist der neue 
Prozessor dafür bestimmt, hoch- 
integrierte Schaltungen zu simu
lieren.

Die Grenze von einer Milliar
de Operationen Je Sekunde konn
te dadurch überwunden werden, 
daß der neue Prozessor für die 
Lösung eines eng begrenzten 
Kreises von konkreten Aufgaben 
ausgelegt Ist, sagte Nikolai Pro
chorow weiter. Derartige Spe
zia Iplozcssoren können die Com
puterleistung bedeutend erhöhen 
und deren Selbstkosten senken.

Das Moskauer Institut ent
wickelt gegenwärtig Spezialpro
zessoren für Datenbanken sowie 
Anlagen zur Verarbeitung von 
Texten. Symbolen und Sprach
signalen, fuhr Nikolai Prochorow 
fort. Diese Entwicklungen wür
den es ermöglichen. In Klein

rechnern eine Reihe von Eigen
schaften zu realisieren, die den 
Maschinen der fünften Genera
tion eigen sein werden. Diese Ma
schinen würden bereits Elemente 
eines ..künstlichen Intellekts“ 
besitzen. Das Institut koordiniere 
außerdem Arbeiten der Wissen
schaftler der RGW-Länder auf 
dem Gebiet der Kleinrechner. Ge
genwärtig gehören rund 80 Pro
zent der Erzeugnisse der Mikro
elektronik 1m Rahmen des RGW 
ständig zu Artikeln, die auf der 
Grundlage der Gegenseitigkeit 
ausgetauscht werden. Erzeugnis
se der Elektronik und Rechen
technik sowie Nachrichtenmittel 
würden In der laufenden Fünf- 
Jahr plan per lode nahezu 15 Pro
zent des Gesamtumfanges der 
gegenseitigen Lieferungen von 
Maschinen und Ausrüstungen 
zwischen der UdSSR und den 
europäischen RGW-Mitgliedslän
dern betragen.

Die sowjetische elektronische 
Industrie ist einer der größten 
Hersteller von elektronischen 
Bauelementen In der Welt, un
terstrich Nikolai Prochorow wei
ter. Mehr als 30 000 verschiede
ne Erzeugnisse würden in mehr 
als 30 Länder exportiert. Auch 
von USA-Unternehmern würden 
sic gekauft.

Laut einer Hypothese von 
Vitali Pollstschuk, Doktor der 
biologischen Wissenschaften und 
Leiter der Abteilung Biogeogra 
flc im Fachbereich Ozeanologie 
und Geografie der Akademie der 
Wissenschaften der Ukraine, be
fand sich das sagenhafte Atlantis 
in Mittelmeer, nahe der Küste 
des heutigen Tunesien.

Der Wissenschaftler vertritt 
darin die Ansicht, daß der euro
päische Teil unseres Festlandes 
vor nicht allzu langer Zelt von 
einer riesigen Überschwemmung 
helmgesucht worden ist.

Die vor mehreren Jahrtausen 
den erfolgte Verschiebung der 
Platten der Erdrinde hat den 
Anstoß zu einer Aktivierung 
der Vulkantätigkeit gegeben. Der 
pazifische Vulkanring besteht 
aus 526 Vulkanen, von denen 
328 bis vor einiger Zelt noch ak
tiv waren. Als Dutzende Vulka
ne auf einmal zu speien began
nen, erhoben sich in die Luft 
ganze Wolken von Asche. Staub 
und ausgeworfenen Gesteinsmas
sen.

Nadelstich gegen
Ärzte in Moskau erproben zur 

Zelt ein Verfahren zur Reflexthe
rapie von Trunksucht. Bel Expe
rimenten konnten sie wirksame 
Kombinationen von Nadelthera
pie und Elektroakupunktur fin
den. die den Patienten schon 
nach einigen Behandlungen von

Schulreform in Aktion

Ohne Flaute
,,Die peniblen Statistiker ha

ben einmal berechnet, daß ein 
Leiter der Rayonabteilung Volks
bildung bis 120 kleinere Funktio
nen zu versehen hat“, scherzt An
dreas Krämer, Vorsteher des ge
nannten Amts 1m Rayon Komso- 
molez. Vor zwei Jahren war er 
noch Schuldirektor gewesen, und 
sein Hauptanliegen verzweigte 
sich nach zwei wichtigen Rich
tungen: Die Leute kennenzuler
nen und Ihre Arbeit so zu ge
stalten. damit sie hohe Effektivi
tät sichert.

Viele Fachlehrer und Schuldi
rektoren kannte Krämer von den 
zahlreichen gemeinsamen Sitzun
gen und Beratungen her. Jetzt 
hieß es aber, zu jedem persönli
che Beziehung aufzunehmen. Mit 
dem neuen Amt kamen neue Pro
bleme auf Ihn zu. Allein 1m letz
ten Unterrichtsviertel des zu
rückliegenden Schuljahres muß
ten in den üblichen Direktoren
beratungen die materiell-techni
sche Basis der Lehr- und Produk

tionswerk Stätten, die Vorberei
tung auf die Versetzungsprüfun
gen, die Arbeitsvermittlung für 
Junge Fachkräfte und schließlich 
die Sommerferien aufs gründlich
ste behandelt werden. Bei sol
chen Gesprächen verschaffte sich 
Krämer einen Überblick über 
die Bereitschaft der Pädagogen
kollektive, die heutigen an
spruchsvollen Aufgaben zu lösen.

..Das Leben selbst fordert uns 
auf. die Methoden und Formen 
unserer Arbeit umzukrempeln 
und sie mit den Erfordernissen 
der Zeit In Einklang zu bringen“, 
erzählt Andreas Krämer. ..Bereits 
seit einem Jahr führt die Rayon- 
abtellung Volksbildung ihre Be
ratungen vor Ort durch. Von au
ßen her hat diese Form bereits 
Tradition, doch inhaltlich Ist sie 
nun um einige Elemente reicher 
geworden. Wie war es nur frü
her? In den meisten Fällen blie
ben die Lehrer in Ungewißheit 
über die Konsequenzen der Jewei
ligen Direktorensitzung. Die Er-

füllung der beschlossenen Maß
nahmen falle einzig und allein in 
den Kompetenzbereich der Direk
toren. hieß es dann gewöhnlich. 
Dabei hätten ihnen die Lehrer 
mit Ihren Erfahrungen eine gute 
Stütze sein können. Da stellten 
M’ir uns die Frage, wie wir die 
Beratungen effektiver gestalten 
können?

Andreas Krämer und seine 
Kollegen kamen zum Schluß, die 
Sitzungen der Rayonabteilung 
Volksbildung abwechselnd unmit
telbar in den Schulen gemeinsam 
mit dem Lehreraktiv abzuhalten.

Die genannte Methode hat sich 
im Rayon Komsomolez bereits 
bewährt. Allerdings während des 
Unterrichtsjahres. Und im Som
mer?

..Bei uns gibt es weder win
ters noch sommers zweitrangige 
Probleme“, meint Andreas Krä
mer ,.Zu- Zc't kontrollieren wir 
die Sommererholung, das S 
ler-Prcduki.onspiaktlkum, die Re
paraturarbeiten an den Schulge
bäuden und die Weiterbildung 
der Lehrer und Erzieher.“

Von großer Wichtigkeit für An
dreas und seine Kollegen sind die 
Berufsorientierung der Schüler 
und die Arbeit mit angehenden 
IvChrem. Nur 51 Prozent der 
Lehrer im Rayon Komsomolez 
haben Hochschulbildung. Aus

In den Jahren der elften Planperiode sind in Zelinogred der Wohnkom
plex „Molodjoshny" und der Studentenprospekt mit einem Komplex von 
Wohnhäusern, Wohnheimen, Verkaufsstellen und Dienstleistungseinrichtun
gen entstanden.

Die Städtebauer haben gute Erfahrungen beim Errichten von Häusern 
mit erhöhter Geschoßzahl gesammelt, die der Stadt ein. solides Antlitz ver
leihen. Foto: Alex Pauls

Hilfe kommt
Vollzugskomitees. Der andere — 
mit zahlreichen Tasten und Laut- 
sprechverbindung — nimmt aiie 
Signale des 02-Dienstes entge
gen.

„Unsere Arbeit Ist kompli
zierter geworden“, erklärt mir 
Major Sergej Suchow. „Wir mi s
sen nicht nur auf Signale reagie
ren, sondern im Kriminalfall auch 
eine Untersuchung elnlelten. Oft 
kommt es vor. daß die operative 
Gruppe. zu der ein Untersu
chungsrichter, ein Kriminalin
spektor und ein Kriminalist ge
hören, 1m Laufe von 24 Stunden 
die Voruntersuchung in einem 
Verfahren von Anfang bis zu En
de durchführen und das Ergeb
nis am nächsten Tag an die 
Staatsanwaltschaft Übergeben...“

Unser Gespräch wird durch ei
nen Anruf unterbrochen. Nach 
kurzen Fragen — wo? wann? 
wer? — kommt das Kommando: 
„Operative Gruppe, an die Fahr
zeuge!”

Es wurde von der Nebenwirt
schaft des Kombinats für Ge- 
treldeerzeugnisse angerufen. Der 
Wächter teilte mit, daß zwei 
Facharbeiterinnen in einem Ne
benraum der SchM'elnefarm ein 
Gelage veranstalteten. Dazu hat
ten sie ein Schwein geschlachtet. 
Die operative Gruppe hat die 
Umstände dieses Vorfalls zu klä
ren

Die Gruppe fährt weg, und 
Suchow beginnt mit seihen Hel

fern. „prophylaktische Fragen“ 
zu besprechen, wie sie sich aus
drücken, was sie jedoch nicht zu 
Ende bringen. Es erscheint eine 
aufgeregte Frau und erklärt kurz: 
ihre Nachbarn machen einen 
furchtbaren Krach. Suchows Hel
fer begibt sich sofort zur Unter
suchung.

Inzwischen meldete das Funk
gerät: ..Verkehrsunfall in 
der Nähe des Südparks. Die 
Kraftfahrzeugins p e k 11 o n Ist 
zu benachrichtigen und ein Un
fallwagen zu bestellen.“

Ein paar Hebeldrücke, und der 
Major übergibt die Information 
in die Erste Hilfe und die Kfz- 
Inspektlon. Eine M'eltere Eintra
gung wird im Vorfallbuch ge
macht. Ausführlich wird alles 
niedergeschrieben, wenn die Kfz- 
Patroul.lle Ihm berichtet hat. wie 
der Verkehrsunfall ausgegangen 
sei, vorläufig aber — nur kurze 
Antworten auf die Fragen: 
„Wann, wo?“

Hinter dem Fenster quietschen 
die Reifen eines Autos. Die ope
rative Gruppe ist zurück. Aus dem 
Wagen werden ZM’ei betrunkene 
Frauen geholt. Der Untersu
chungsrichter Bergali Karasha- 
now bringt sie in einen Spezial- 
raum. M'o sie bis zur Aufklärung 
des Vorfalls bleiben müssen.

Der Milizleutnant Gulnara 
OmaroM'a, Mitglied der operativen 
Gruppe, macht den Diensthaben
den mit dem Zwischenfall be
kannt:

I
Unsere Anschrift

Kaiaxckaa CC P, 473027 r. lie-nHHorpan.
Hom Cobctob. 7-ö ata*, «<t>poÜHAUta4)T>

Ein Teil des ausgeworfenan 
Gesteins, das bis auf minus 150 
Grad abgckühlt war. fiel auf die 
Erde nieder. Die Sonnenstrahlen 
konnten den Staubvorhang nicht 
durchdringen, und auf unserem 
Planeten wurde es merklich küh
ler. Eine riesige Masse erkaltc- 
nen Materials brachte alles Le
ben zum Gefrieren.

Eine Kette solcher Naturka
tastrophen führte zur Verschie
bung der Erdachse. Als dann die 
Vulkanausbrüche und Erdbeben 
begannen, trat nicht nur die 
Ostsee über ihre Ufer und stürzte 
>n einer alles vernichtenden Wo
ge Über den europäischen Teil 
her. Dadurch stieg der Wasser
stand des Mittelmeeres ganz er
heblich. Die Überschwemmung 
Mar von Senkungen und Hebun
gen der Erdoberfläche begleitet. 
Offenbar versank auch die In
sel mit dem Staat Atlantis In
folge einer solchen Senkung des 
Festlandes auf dem Meeresboden, 
meint Vitali Pollstschuk.

Wie er behauptet, kann man 
sogar die annähernden Koordi
naten bestimmen.

Trunksucht
den Abstinenzerscheinungen be
freien. Alle Alkohollkerkllniken 
wurden vom Ministerium für Ge
sundheitswesen der UdSSR ange
wiesen, sich Instrumente für die 
Nadeltherapie und Elektroaku
punktur anzuschaffen.

verschiedenen Gründen bleiben 
die Fachlehrer nicht gern auf 
dem Lande. An der pädagogi
schen Hochschule studieren noch 
relativ wenig Abgänger von 
Dorfschulen. Ein Städter mit Di
plom leistet auf dem Lande be
stenfalls drei Pfllchtjahre ab. 
dann sagt er ade.

Die Umgestaltung des Schulle
bens 1m Sinne der Schulreform 
hilft auch über diese Klippe hin
weg. In allen Lehranstalten des 
Rayons bemüht man sich. die 
Schüler unter anderem auch für 
den Lehrerberuf zu gewinnen. An 
den sogenannten Frühjahrstreffs 
der künftigen Studenten beteili
gen sich stets Vertreter von Lehr
anstalten. Die Rayonabteilung 
Volksbildung hat ihre Pa
tenschulen. in denen die Instruk
teure ähnliche Veranstaltungen 
zur Berufsorientierung durchfüh
ren. In diesem Jahr haben 55 
Schulabsolventen Einweisungen 
In pädagogische Hochschulen und 
ebenso viele in pädagogische 
Fachschulen erhalten.

21 von ihnen sind unmittelbar 
von der Rayonabteilung Volksbil
dung empfohlen worden. Hoffent
lich werden die Schulen des Ray
ons recht bald einen Zustrom ge
schulter lehrkräfte erhalten.

Lydia OCHS
Gebiet Kustanai

Fremde Not läßt sie nicht gleichgültig
,,Ich bitte, meine bescheidene 

Spende dem Hilfsfonds für die 
Beseitigung der Folgen der Ha
varie im Kernkraftwerk Tscher
nobyl zu überweisen.“ Diese Bit
te ist heute in vielen Sparkassen, 
Filialen der Staatsbank und Post
ämtern der Sowjetunion zu hören.

„Die Spenden der Bevölke
rung gingen schon am nächsten 
Tag nach der Nachricht vom Ge
schehen in Tschernobyl ein“, er
klärte Viktor Demenzew, Vorsit
zender des Vorstandes der Staats
bank der UdSSR, in einem TASS- 
Gespräch. ,,Die Spenden gingen 
im sowjetischen Friedensfonds, 
dem Verband der Rotkreuzgesell
schaften der UdSSR und in staat
lichen Institutionen ein.

..Von der Bevölkerung wird 
Bargeld, Juwelen und andere Er
zeugnisse aus Edelmetallen ge

spendet Auch viele Betriebe und 
Einrichtungen überweisen Geld 
auf das Konto.“

,,Dle Beträge sind verschieden 
— von einigen Rubel bis zu meh
reren zehntausend Rubel. Sie 
stammen von einzelnen Bürgern, 
von Familien. Betriebsbeleg
schaften, Schulkindern, Studen
ten, Einwohnern einer Straße 
oder eines Wohnhauses, von Par
tei- und Kriegsveteranen, von 
Rentnern. Gespendet werden der 
Lohn für einen oder für zwei Ta
ge, Prämien, Renten. Honorare. 
Mittel, die bei freiwilligen Ar
beitseinsätzen an den Wochenen
den erarbeitet wurden. Es kommt 
nicht sosehr auf die Höhe der 
Beträge an. wie auf die Bereit
schaft, den in Not Geratenen zu 
helfen.

(TASS)

rechtzeitig-
„Natürlich konnten wir die Tä

ter vorläufig nicht verhören, 
doch wir haben die Aussagen des 
Wächters der Nebenwirtscnaft, 
des Chefingenieurs und des Lei
ters des Kombinats für Getreide
erzeugnisse protokolliert.“

Geschehen war folgendes. LJu- 
boM' O. und Anastassija Ch. hat
ten beschlossen, am Sonntag, 
während Ihres Dienstes einen 
Schmaus zu organisieren, und zu 
diesem Zweck ein Schwein ge
schlachtet. Es muß gesagt wer
den, daß es ein außergewöhnli
cher Fall war. Am Arbeitsplatz 
wurden ZM’ei Verbrechen zugleich 
begangen: EntM-endung des staat
lichen Eigentums auf vorsätzliche 
Verabredung und Alkoholgenuß.

Die Bereltschaftsabtellung wird 
Wieder leer. Für eine Zeltlang 
tritt Stille ein...

Der Major Sergej SuchoM’ hat 
seinen Dienst in der Miliz eben
falls mit den Einsätzen auf be
stimmten Strecken angefangen. 
Die Schwierigkeiten schreckten 
ihn nicht zurück. Es war Ihm nur 
schade, sich vom ehemaligen Be
ruf eines Elektrolokführers zu 
trennen. Mit der Zelt gewöhnte 
er sich daran und beendete die 
Karagandaer Milizschule. In den 
zehn Jahren seines Dienstes hat 
er es zum Major gebracht.

Suchow entschuldigt sich: 
über die Funkstelle gehen nun 
die Gespräche mit Streifen.

.Ich melde“, ertönt eine 
Stimme, „am Filmtheater .Orbita'

hat man versucht, ein Blumen
beet zu plündern. Wir haben es 
verhindert und den Fall geklärt.“

Langsam wird es dunkel. Es 
hat kurz geregnet; auf dem feuch
ten Asphalt wledersplegeln sich 
die Straßenlaternen. Der Palast 
der Hüttenwerker. gegenüber 
dem Gebäude der Stadtabteilung 
für Inneres, ist hell erleuchtet 
und sieht festlich aus.

In der Bereitschaftsabteilung 
erscheinen Abschnittsbevo 1 1- 
mächtigte. Sie machen sich mit 
operativen Informationen Im Vor
fallbuch bekannt.

„Die Frage der öffentlichen 
Ordnung wird bei uns, wie Sie 
gesehen haben, durch enges Zu
sammenwirken aller Mlllzberel- 
che gelöst“, erzählt Sergej Su
chow. „Die freiwilligen Milizhei
fer und Abschnittsbevollmächtig
ten sind ein Kettenglied dieses 
Systems. Sie können den Verlet
zer festnehmen, Ihn zu uns brin
gen oder z. B. einen Dienst Im 
Park, im Stadion, bei Kinos or
ganisieren. Sie sind stets auf fri
scher Spur: das vereinfacht die 
Voruntersuchung und hilft sogar 
bei der Aufdeckung von Schwer
verbrechen."

1m weiteren Teil der Nacht 
hat das Telefon nur ein einziges 
Mal geklingelt: Im Treppenauf
gang eines Hauses In der Frie
densstraße schlafe ein Kind. Mit 
dem Kriminalinspektor Alexan
der Tolstikow fahre Ich an Ort 
und Stelle. Sofort finden wir das

TELEFONE: Redakteur — 2-19-09: stellvertretende Redakteure— 2-17-07. 2-06-49; Redaktlonssekretir — 2-16-51; Sekretariat 
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Beitrag der 
Rationalisatoren

Zur Lösung der Aufgaben zur 
Beschleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts lei
sten die Erfinder und Rationali
satoren der Produktionsvereini
gung ..Elektrostaltjashmasch“ ei
nen großen Beitrag.

Unser Bild: Der Leiter der Kon- 
strukfionsabteilung A. Sucharew 
(rechts) und der Oberassistent der 
Abteilung Betriebszuverlässigkeit 
D. Lexenberg bei der Prüfung der 
elektrischen Ausrüstung einer neuen 
Walzstraße. Alexander Sucharew ist 
bereits 25 Jahre Rationalisator und 
Erfinder und im Besitz von mehr als 
70 Urheberscheinen. Die neue Walz
straße, an der zur Zeit er und sein 
Kollektiv arbeiten, wird die Metall
intensität der Werkstücke um 50 
Prozent verringern helfen.

Foto: TASS

Unterhalten, 
aber auch 
mitreißen

Die AgitatJonsbrigaden mit ih
rer sehr wirkungsvollen Laien
kunst gewinnen immer mehr an 
Schwung. Ihre Anzahl ist in letz
ter Zeit zusehends gewachsen. 
Dabei sei mit Genugtuung fest
gestellt, daß viele Gruppen etn- 
mallg und völlig neu sind. Sie 
finden recht schnell Kontakt zu 
den Zuhörern, ihr Programm ist 
vielseitig und unterhaltend.

Zu einer ernsten Prüfung für 
die Vertreter dieses Genres wur
de der jüngste Gebietsausscheid 
..Ich rühme die Partei!“. Den 
Wettbewerbsteilnehmern standen 
die respektabelsten Bühnen der 
Stadt zur Verfügung. Sämtliche 
Darbietungen wurden im Fernse
hen gezeigt und über den Rund
funk gesendet. Dies hat das An
sehen der I^aienkunstkollektive 
noch mehr gehoben.

Absolute Sieger wurden die 
Kollektive um Irene Müller (Kol
chos „S. M. Kirow“), Alexander- 
Braun (Sowchos ..Fr. Engels“) 
und Katharina Frank (Kolchos 
„M. I. Kalinin“).

Die Schlagkraft der Kunst ei
ner Agitationsbrigade besteht im 
Vermögen, die Zuschauer durch 
Überzeugtheit und Leidenschaft
lichkeit mitzureißen. Besonders 
gut gelang das der Agitations
brigade ..Aquasor -70“ aus dem 
Kolchos ,,S. M. Kirow", Rayon 
Pawlodar. Diese Kollektive steck
ten alle mit seinem Enthusiasmus 
an. Aus jedem Wort und jeder 
Geste sprachen Liebe zum hei
matlichen Kolchos und Zugehö
rigkeit zu allem, was hier ge
schieht. Soweit das Positive. Nun 
aber möchte ich auf einige Schat
tenseiten eingehen.

Die meisten der 24 Agitations
brigaden schilderten die Erfolge 
des jeweiligen Agrarbetriebs mit 
übermäßiger Pathetik. Ich bin

nötige Haus und steigen die 
Treppe hoch. Im fünften Geschoß 
sehen wir den Knaben und wek- 
ken ihn. Alexander führt das 
Kind an den Wagen, ohne es mit 
Fragen zu belästigen.

„Ins Durchgangshelm“, sagt 
er dem Fahrer.

Unterwegs stellen wir fest, daß 
Vitja (so heißt der Junge) von 
zu Hause weggelaufen ist, wo es 
zu einem Famllienkrach gekom
men war. Im Durchgangsheim 
wird man ihn waschen und ins 
Bett bringen, um am Morgen 
sein Schicksal zu bestimmen.

„Diesen Jungen kenne ich“, 
berichtet Helene Mark. Inspektor 
für Angelegenheiten der Minder
jährigen. „Er war schon mehr
mals hier.“ Sic erhebt sich und 
findet schnell die nötige Mappe 
in der Kartothek. „Tatsächlich, 
das ist eine unglückliche Fami
lie. Andere Eltern hätten schon 
längst nach ihrem Kind gesucht, 
diesen Jedoch Ist es gleich. Mor
gen werde ich mich mit ihren 
Arbeitsstellen In Verbindung set
zen. Vielleicht helfen die Ar
beitskollektive, diese Familie und 
vor allem die Kinder zu retten, 
Vitja hat nämlich einen Jüngeren 
Bruder."

Wir kehren In die Bereit
schaftsabteilung zurück. Es wird 
hell. Im Vorfallbuch gibt es ei
nige frische Eintragungen.

Major Suchow bereitet sich 
'ür Meldung vor...

Helene MEIER. 
Korrespondent 

der „Freundschaft“
Dsheskasgan

der Ansicht, es gehört einfach zu 
unserem Alltag, gut zu arbeiten 
und unsere Pläne zu erfüllen. 
Viel bedeutender scheint mr. 
die Mittel und Formen. Ja selbst 
den Weg aufzuzeigen, die zu den 
Erfolgen führen.

Die Achllesferse vieler Agita
tionsbrigaden sind die primitive 
Regiekonzeption und die Armut 
an künstlerischen Ausdrucksmit
teln. Hinzu kommt noch, daß meh
rere Leiter der Agitationsbriga
den mit diesem Genre, milde ge
sagt. wenig vertraut sind. Daher 
die langatmigen Programme und 
blassen Darbietungen wie bei
spielsweise die der Laienkunst
kollektive der Sowchose „Se- 
werny", „A. A. Shdanow“ und 
„Karl Marx“.

Einen großen Platz nahm in 
den Programmen Musik ein. 
Doch vermochten es lange njeht 
alle Kollektive, Ihr die nötige 
Wirkung zu entlocken. Oben
drein zogen es einige Akkordeo- 
nlsten und Bajanspieler über
haupt vor, Musik hinter den Ku
lissen zu machen.

Abgesehen von diesen Män- 
f eln, war der genannte Ausscheid 
ür das kulturpolitische Leben 

unseres Gebiets von großer Be
deutung. Besonders was die fort
schrittlichen Erfahrungen angeht.

Woldemar ECKERT, 
Leiter der Abteilung Volks
kunst beim wissenschaftllch- 
methodlschen Zentrum In 
Pawlodar

Redakteur L. L WEIDMANN
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